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Was gebt in Südafrika vor?
Alle Nachrichten aus Südafrika bekommen wir nach wie

vor aus englischen Quellen ; sie werden nach einem bestimm¬
ten Systeme zugestutzt, und dadurch erhalten wir nur etn
recht emseitiges Bild von den Dingen . Ganz anders erschei¬
nen die Zustände dort, wenn man eine der wieder ersch.inen-
den Afrikaner-Zeitungen liest. So enthalten die „South
Afriean News" einen Artikel mit der Ueberschrift: „A South
Asrican Nation ", dessen Hauptinhalt folgender ist:

„Ein südafrikanisches Volk! Das ist die eine große
Thatsache, die hervorgeht aus den Leiden der letzten drei
Jahre . Und ein wirklich vorurtheilsloser Beobachter muß
zugeben, daß die Buren , die einen wesentlichen Theil dieses
Volk bilden, aus diesem Kampfe mit der unermeßbar ange¬
wachsenen Moral und mit bedeutendem Ansehen hervorge¬
gangen sind. Das jetzige Süd -Asrikanerthum, das Ding,
das von den Füßen des Milnerismus zertrewn werden sollte,
ist aus dieser Versuchung mit dreimal größerer Kraft her-
ausgekoinmeu. Kein Wunder, daß seine Feinde jetzt nieder¬
gedrückt sind und versuchen, die Sache nach ihrem Sinne zu
drehen, indem sie darnach streben, jene Einrichtungen einer
repräsentativen und konststutionellen Regierung zu unter¬
graben, durch welche das Leben einer Nation zu natürlicher
Blüthe kommt und mit denen sie die höchsten Stufen politi¬
scher und sozialer Entwickelung erreicht. Was ist nun das
südafrikanische Volk? Man darf das nicht mißverstehen.
Dieses Volk ist zusammengesetzt aus Leuten aller möglichen
Nationalitäten , die im Lande geboren sind und die hierher
kommen, um Südafrika zu ihrem dauernden Heim zu
machen. Wie verhält es sich aber mit der britischen Supre¬
matie! In den Grundsätzen des Afrikanerthums ist nichts,
was mit dieser Suprematie in Widerspruch steht. Wenn
Kmrada, wenn Australien Selbstregierung besitzen, warum
nicht Südafrika ? Schon vor dem Krieg war die britische Su¬
prematie nicht nur hier, sondern auch in den Burenrepubliken
anerkannt. Jetzt aber haben Tausende von Herzen sich von
Großbritannien abgewandt infolge der Politik , welche auf die
Annexion der Republiken ausging , und viele andere Tau¬
sende sind zu widcrwilligen Ünterthanen geworden. Nur
die volle und freie Selbstrcgierung kann diese versöhnen."
1 Diese Aeußerungen der „South Asrican News " Wersen
.ein Helles Schlaglicht auf die nächste Zukunft Südafrikas.
!England hat durch seine Gewaltpolitik sehr viel dazu beige¬
tragen, das Aftikanerthum auszubilden und zu stärken. Da¬
gegen helfen keine Gewaltmittel.

Krüger und die Burenführer.
lieber Meinungsverschiedenheitenzwischen Krüger unv

den anderen Burenführern wissen die englischen Blätter tag-

Beritner Brief.
Bon A.  Silvius.

Nachdruck verboten.
Eine Längliche Einleitung . — Theatralia . — Jubiläen . — Der

Pfeifertag . — Dissonanzen.
Der Dichter gehorcht, nach Schiller , der es am

besten wissen mußte, der gebietenden Stunde . Der Chronist
^ber auch, wenngleich in anderem Sinne . Er ist ein Sklave
der Ereignisse. Was der Tag — ich meine nicht die be¬
kannte Zeitung — bringt , muß er dem Tage wiedererzählen,
sr ist ein Diener der Aktualität . Mache also kein Leser
chn verantwortlich, wenn ihm einmal der Inhalt der
Wochenchronik, des Briefes aus der Reichshauptstadt nicht
Mfällt. Seit wann ist das Sprachrohr Schuld an dem,
Das -aus ihm herausschallt?

Nun giebt es unter dem Publikum viele Leute, die
das Theater lieben, ja, die für alles , was mit Bühne und
Schauspiel zusammenhängt, schwärmen. Es giebt aber auch
solche, die der darstellenden Kunst sehr kühl gegenüber-
stehen, ja sie überhaupt nicht mögen. Vom Backfisch an,
°er sich im Stillen für den jugendlichen Liebhaber oder den
haldentcnor begeistert, bis zum müden Zahlenmenschen, für
dsn ein Theaterbesucheine Strafe , oder gar bis zum Zeloten,
!ur den er eine Sünde ist, giebt es unermeßlich viel Ab¬
lesungen, und deshalb ist es einem nicht möglich, alle Ge-
lchmacksrichtungcn zu befriedigen. Deshalb wird der eine
srfreut, der andere ärgerlich sein, wenn ich rund heraus-
Age, daß dies heute ein Theaterbrief wird . In der Welt
passiert nichts, nichts Erzählenswertes wenigstens, aber auf
dm Brettern , die die Welt bedeuten, so manches. Zunächst,
daß wir, im Anfang der Saison noch, doch schon Jubiläen
Mern. „Es lebe das Leben !" Wer diesem Sudermann
°°r etlichen Monaten prophezeit hätte, daß er seine hun¬
dertste Aufführung erleben und dabei noch ein volles Haus
paben würde, hätte seine Reputation als Seher unweigerlich
^gebüßt . Und doch, das Unerwartete wurde Ereignis.

Verfasser der „Ehre" ist doch inehr als ein geschickter
^hcaterschriftsteller, er weiß doch einen tragischen Konflikt
Insassen ^und zu entwickeln und,auch den technisch ge-

täglich die widersprechendstenDinge zu erzählen. So heißt
es in: „Daily Expreß" : Es ist unrichtig, anzunehmen, daß
die Burengeneräle , um England ihr Entgegenkommen zu be¬
weisen, den Verkehr mit Krüger abgebrochenhätten. Exprä¬
sident Krüger hat aus freien Stücken seine politische Rolle nie¬
dergelegt ( ?) , und das Verhältniß zwischen ihm und den Ge¬
nerälen ist ein äußerst herzliches. Dagegen ist es zutreffend,
daß die Generäle den Verkehr mit den Herren Reitz und Leyds
ausgegeben haben. ( ?) Expräsident Krüger soll in Utrecht
gar keine Rolle mehr spielen. Seit der Anwesenheit der
Burenhelden wendet die holländische Bevölkerung ihre ganze
Aufmerksamkeitnur diesen zu. Natürlich ist diese Meldung
nur mit großer Vorsicht aufzunehmen ; augenscheinlich mischt
sie Wahres und Falsches bunt durch einander . — In der Um-
gebung Krügers macht sich der Einfluß geltend, Krüger zu
bestimmen, nach Südastika zurückzukehren. Auch seitens der
Familie des Präsidenten sind dahinzielende Bestrebungen im
Gange. Krüger kündigte die bisherige Wohnung auf, in¬
dessen ist er noch unentschlossen, ob er gleichzeitig mit den Bu-
rengenerälen die Rückreise antreten solle. Wie es heißt, wol¬
len Letztere bei ihrem nächsten englischen Besuche nach dieser
Richtung bin gleichfalls sondiren.

* Brüssel , 21. September . Wie „Petit bleu" mittheilen
kann, werden die Burengenerale  wahrscheinlich am
nächsten Dienstag ihre Reise nach Deutschland antreten.

Poliiifcfie üagesüberfichf.
* WreSbaven , 22 . September 1902.

Die deutschen Kaiserincinöver.
Ein angeblicher Hoher ausländischer Offizier faßt dem

Vertreter des „Figaro " gegenüber sein Urtheil über die deut¬
schen Kaisermanöver folgendermaßen zusammen: Der ein¬
zige in taktischer Hinsicht wirklich interessirende Uebungstag
war der zehnte; er hat die Gefahren eines Flankenmarsches
gezeigt und bewiesen, daß das deutsche Heer sich noch nicht von
seinem Hauptfehler befreit hat : dem übereilten Angriff zu
weit von einander entfernter Korps , und daß es seinen glän¬
zendsten Vorzug bewahrt hat , die Fehler des Gegners ent¬
schlossen auszunützen. Die deutsche Artillerie stellt der Kri¬
tiker unter die französische. Der deutsche Fußsoldat hat bes¬
sere Manneszucht, ist jedoch nicht ausdauernder und wenig
schneidig als der französische. Die Miirailleuse hält der Kaiser
für die Waffe der Zukunft . In Frankreich ist man nicht die¬
ser Meinung , man hat jedoch Unrecht. Die deutschen Mi-
trailleusen sind noch nicht die besten, man könnte sie z. B. mst
Kraftwagen verbinden, aber man sollte sich in Frankreich
ernst mit ihnen beschäftigen.

bildeten, alles andere als naiven Zuschauer mit sich sort-
zureißen. Die Lebenskraft seiner Stücke ist regelmäßig
stärker als die Lungenkraft seiner Kritiker, die bei der
Erstausführung schallen.

Ebenfalls auf einhundert Vorstellungen bringt es in
diesen Tagen die Dörmannsche  Wiener Sittenkomödie
„Ledige Leute ". Wer sie gesehen hat, wird diese hohe
Aufführungsziffer gerechtfertigt finden. Das ist das Werk
eines Dichters , dem man seinen Erfolg von Herzen gönnt.
Und wie gönnt man ihn erst Meyer -Förster , dessen „Alt-
Heidelberg" im Berliner Theater zum 200. Male in Scene
ging. Wenn ich den Erfolg , den dieses Stück gefunden hat,
als in der deutschen Theatergeschichte beispiellos bezeichne,
mache ich mich keiner Uebertreibung schuldig, denn er ist es
wirklich. Immer und immer wieder überkommt die Freunde
des Dichters, und wer möchte sich nicht zu ihnen rechnen,
tiefe Trauer , daß seine Gattin , die treffliche Elsbeth Meyer-
Förster diesen Triumph nicht mehr erlebt hat. Der Neid
der Götter.

Ob der „Pfeifer -Tag ", die bekannte Schillingsche Oper,
je eine hundertste Ausführung sehen wird, auch wenn man
alle an den verschiedenen Theatern zusammenzählt, er¬
scheint mir mehr als zweifelhaft. Ich habe nicht die ge¬
ringste Lust, mich zu blamieren und gestehe gern, daß mein
Verständnis für Musik nicht allzu groß ist, aber ich muß
doch sagen, daß ich innerlich unbefriedigt , gewissermaßen
ungesättigt weggegangen bin. Möglicherweise mag zum
Teil an dem nicht übermäßig großen Erfolge, den die
Oper hier errang , das Textbuch Schuld sein, es ist mit¬
unter grotesk ungelenk.

Jedenfalls habe ich mir vom Pfeifertag mehr ver¬
sprochen, als er gehalten hat , und genau so ist es mir
mit Charlotte Wiehe  gegangen . Sie ist zweifelsohne eine
geniale Frau , die in Tanz und Pantomime viel leistet,
aber was sie in „La Main " gewann, verlor sie in Schniülers
Abschiedssouper. Mit ihrer Schauspielkunst ist es nicht
weit her, und so hätte man sich die französische Verball¬
hornung des graziösen Dramolets schenken können.

Das Kapitel Theater brauchte noch nicht abzuschließen,
ich könnte beispielsweise erzählen , daß Ferdinand Bonn,
das jetzige Mitglied des Königlichen Schauspielhauses, von

Wirklicher Geheimer Raift Dr. Paul Perfius f.
Der frühere langjährige Präsident des Oberverwalt-

ungsgerichtshofes Wirkl. Geheimrath Dr . Paul Persius ist.
wie bereits kurz telegraphisch gemeldet, in Berlin im Alte»
von 69 Jahren verstorben, nachdem ihm weniger als ein hal¬
bes Jahr der Ruhe vergönnt gewesen war . Erst im März
ds. Js . hat Persius Abschied genommen von dem oberstest
Verwaltungsgerichtshos , an dessen Spitze er seit Begründung
dieser Behörde gestanden hatte . Es ist noch in aller Erinner¬
ung , wie Persius im November 1900 das fünfundzwanzig-

jährige Jubiläum seiner Thätigkeit als Vorsitzender des ge¬
nannten Gerichtshofes feierte. Bis 1876 war er Mitglied!
des Abgeordnetenhauses. Später wurde er Mtglied des
Herrenhauses , 188-1. Mitglied des Staatsraths und 1883
Wirklicher Geheimer Rath . Im Jahre 1867 vertrat er den
Kreis Ostpriegnitz im constituirenden norddeutschen Reichs¬
tage. Persius war .Ehrendoktor der juristischen Fakultät der
Universität Heidelberg.

Vorn Zolltarif.
In der am Samstag abgehaltenen, nahezu vollzählig

besuchten Sitzung der konservativen Fraktion gingen die Be¬
schlüsse dahin : die konservative Partei steht nach ivie vor fest
auf dem Boden des ausreichenden Schutzes der gesammten
nationalen Arbeit. Daher ist : 1) die Zolltarif-Vorlage der

seiner früheren Direktrice Nuscha Buhe m Unfrieden ge-^
schieden ist, und daß Madame jetzt verurteilt worden ist)
an ihn 17 000 Mark zu zahlen, aber wir wollen auch ein¬
mal von etwas anderem reden, nämlich von dem Prozeß
Leßmann  wider Wolfradt.  Musiker sind fast immer
temperamentvolle Menschen, und wenn sie streiten, hat es
eine Art , und wenn sie sich für irgend etwas interessieren,
sind sie bald Feuer und Flamme . Nun stelle man sich
vor, mit welcher Leidenschaftlichkeit die gesamte Musikerwelt
Berlins den Ansturm des mutigen Herrn Wolfradt gegen
den in musici allmächtigen Leßmann verfolgte. Herr Leß-
mann ist der Herausgeber der Allgemeinen Musikzeitung/
die unter den vielen musikalischen Fachzeitschriften, dank-i
seiner langjährigen Arbeit , einen hervorragenden Rang ein-i
nimmt . Er ist ihr Herausgeber und unumschränkter Ge-^
bieter; und sein Wort hallt wieder, soweit Notenblätter
gelesen werden. Diesem Manne , dessen kritisches Wort zu
erhöhen und zu zerschmettern wußte, warf nun Herr
Wolfradt vor, daß er sich bei seinen Rezensionen von eigen-
nützigen Motiven leiten lasse und nicht das Beste der Kunst,
sondern sein eigenes Bestes dabei im Auge habe. Natür-
lich klagte Herr Leßmann , und erreichte auch, daß sein
Gegner in erster Instanz zu 300 Mark Geldstrafe ver-
urteilt wurde unter einer Begründung , die sehr ehrenvoll
für den Privatkläger war . Aber der Vorsitzende hätte zu
ihm sagen können, was ein anderer Berliner Richter mal
gesagt hat : „Sie glauben wohl, daß Sie Recht habensi
weil Sie bei mir Recht bekommen?" Der Verurteilte muß
eine ähnliche Auffassung gehabt haben, denn er ging hin
und erhob Widerspruch, und siehe da, die Strafkammer er- ;
mäßigte die Strafe auf 100 (in Worten einhundert) Mark!
und zwar, weil der Kläger in der That in seiner Zeitschrift
redaktionelle Kritik und bezahlte Reklame verwischt habe. !
Dem Beklagten aber wurde bescheinigt, daß er uneigen- !
nützig und aus edlen Motiven heraus gehandelt habe. !
Welchen Effekt das gemacht hat , brauche ich nicht erst zu!
beschreiben, dazu reicht keine „Tonmalerei " aus, wenn man!
aber eine Lehre mit nach Hause tragen will, so ist es diesey
Es giebt nirgends so viel Dissonanzen, wie im Reiche der
Harmonie, unter den Musikern . r
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Verbündeten Regierungen nicht annehmbar ; 2) auch die Be¬
schlüsse der ersten Lesung der Kommission berücksichtigen die
berechtigten Wünsche der Landwirthschast nicht genügend. An
der Bindung der Getreide- und Viehzölle ist unbedingt festzu¬
halten. 3) falls die Forderungen der Landwirthschast nicht
eine wesentlich weitergehende Berücksichtigung finden, ist eine
namhafte Herabsetzung der Jndustriezolle nothwendig.

5oricildernokrcitiscker Parteitag.
In München wurde am Samstag Nachmittag der sozial¬

demokratische Parteitag mit einer Schlutzansprache Singers
geschlossen. Der nächste Parteitag soll in Dresden stattfin¬
den. Es wurde noch eine Resolution Fischer angenommen,
die zwar den übermäßigen Alkohol-Genuß verurtheilt , aber
gleichzeitig sagt, daß die Alkoholfrage mit einer politischen
Partei nichts zu thun habe, sondern wissenschaftlicher Prüf¬
ung überlassen sei. Die Sozialdemokratie wirke dadurch dem
Alkohol entgegen, daß sie das sittliche und geistige Niveau
der Bevölkerung hebe.

2um Code der Königin von Belgien.
Man meldet aus Brüssel, 21. September : Heute Morgen

7 Uhr 53 Min . trafen der Prinz und die Prinzessin Albert
aus München hier ein. Die Leiche der Königin wird nicht
aufgebahrt . Die Verwesung geht so schnell vor sich, daß die
Leiche bereits heute früh in den Sarg gelegt wurde. Me Kö¬
nigin hat sich jede Einbalsamirung energisch verboten. Der
König wird somit die Leiche nicht mehr sehen. Das Testa¬
ment wird heute Morgen eröffnet werden, um festzustellen,
ob die Königin irgend welche Wünsche über ihre Beisetzung
darin zum Ausdruck gebracht hat . Zwei Schwestern halten
die Todtenwache. Ueber die Hoftrauer verlautet noch nichts
bestimmtes, da der König die Einzelheiten selbst feststellen
will. Es heißt jedoch, daß die Hoftrauer eine lange sein wird.

Königin IHaria ßenrieffe von Belgien.
Fndeß soll die Landestrauer so abgekürzt werden, daß die
Handels-Interessen nicht geschädigt werden. Die gestern rn
Spaa versammelten Minister beschlossen nun doch, eine kleine
Leichenfeier in Spaa abhalten zu lassen. Me milstärischen
Ehrenerweisungen bei der Ueberführung der Leiche überneh¬
men die Truppen von Lüttich und Vervier. Der Kriegsmi¬
nister hat für sämmtliche Garnisonen eine sechsmonatliche
Trauer vorgeschrieben. Die Gräfin Lonyay (Prinzessin Ste¬
fanie) hat ein Telegramm gesandt, worin sie ihr Eintreffen
ankündigt. Wie es heißt, hat sie sich mit ihrem Vater ausgo-
söhnt. Daß auch die Prinzessin Louise nach Brüssel kommt,
erscheint völlig ausgeschlossen.
X Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

* Berlin , 22. September . Wie aus Brüssel gemeldet
wird, nahm der Justizminister gestern den standesamtlichere
Akt von dem Hinscheiden der Königin in Spaa auf. Gräfin
Lonyay  traf gestern früh von England in Spaa ein, wäh¬
rend KönigLeopold  erst Nachmittags 4 Uhr anlangte.
König Leopold ersuchte, als er in Spaa ankam, die Prinzessin
Stefanie , die ihn mit anderen Gliedern der königlichen Fa¬
milie erwartete, das Schloß zu verlassen. Prinzessin Ste¬
fanie entfernte sich darauf schweigend und verließ das Schloß.

— Spaa , 22. September . Nach den jetzigen Bestimm¬
ungen wird die Leiche der Königin nach dem Trauergottes-
dienste heute Mittag nach Laeken übergefiihrt, wo am Dien¬
stag die Trauerfeier in der Kapelle stattfindet. In Brüssel
wird ein feierlicher Gottesdienst in der St . Gudulakirche ab-
gehalten werden.

flndrö redet weiter.
Das „Kl. Journ ." meldet aus Paris : Der Kriegsmini¬

ster Andrei hat den Redekrieg eröffnet. Zuerst sprach er in
Agen, dann in Toulese und Villefrancs. Ueberall drückte er
sich mit militärischer Ungenirtheit aus , die den Leuten des
Berliner Generalstabes sehr unangenehm in die Ohren ge¬
klungen hat . Die Siegespalme gebührt aber seiner Rede in
Agen. Dort sagte er ungefähr folgendes: Jetzt, da ich das 16.
und 17. Armee-Corps habe manövrtren sehen, finde ich sie
ebenso herrlich und ebenso vorzüglich aus dm Felddienst vor¬
bereitet, wie die berühmte „eiserne Division" (die Division an
der deutsch-französischen Grenze) . Mit einer solchen Armee
hat Frankreich nichts zu fürchten und ich, der sie befehligt,
werde mich glücklich schätzen, sie zum Siege zu sichren. — Der
Text dieser Rede schien Anfangs so eigmartig ausdrucksvoll,
daß die „Agence-Havas " sich wohl hütete, sie der Presse mit-
zutheilen, aber Minister Delcassä hatte rechtzeitig Kmntniß
von ihr erhalten, ebenso wie von den Auslassungen Pelletans
in Ajaccio und Biserta.

veutlckland.
* Berlin , 20. September . Das erste für den Dimst auf

dm großen Strömen Chinas zur Zeit im Bau begriffeneK a-
l

nonenboot  soll in der ersten Hälfte des Jahres 1903 die
AusreisenachChina  antreten . Es sollen mehrere der¬
artige Fluß -Kanonenboote fiir China in Dienst gestellt
werden.

* Berlin , 21. September . Dis seit einiger Zeit umlau¬
fenden Gerüchte, daß ein Mitglied des Centrums für den Po¬
sten des U n t e r st a a t s s e kr e t ä r s im Reichsamt des
Innern in Aussicht genommen sei, beziehen sich, wie der Berl.
Lok.-Anz. erfährt , auf den ReichsgerichtsrathDr . S p a h n.

* Leipzig, 21. September . Hier ist in letzter Nacht der
bekannte Theologe und Senior der theologischen Fakultät der
Universität Leipzig, Geh. Kirchenrath Dr . Luthardt im Alter
von 79 Jahren gestorben.

Rusland.
* Wien , 20. September . Ueber das voraussichtliche Ver¬

halten des hiesigen auswärtigen Amtes und der übrigen Sig¬
naturmächte gegenüber der amerikanischenNote wegen der
rumänischen Judenverfolgung  wird der „Neum
Freien Presse" von unterrichteter Seite folgendes mitgethoilt:
Oesterreich-Ungarn werde mit den übrigen Berliner Ver-
tragsmächten Stellung nehmen, um ein gemeinsames Vor¬
gehen zu veranlassen. Demnächst werde an die rumänische
Regierung herangetreten werden, um von ihr nähere Aus¬
kunft über das Verhalten gegen die Fremdm und besonders
darüber zu verlangen , was sie zur Durchführung des Ar¬
tikels 44 des Berliner Vertrages gethan habe. Dement¬
sprechend werde dann eine voraussichtlich öffentliche Antwort
der Signaturmächte auf die amerikanische Note erfolgen. In
dieser dürfte darauf hingewiesen werden, daß die Vereinigten
Staaten von Nord-Amerika, da sie nicht zu den Unterzeich¬
nern des Berliner Vertrages gehören, nicht legifimirt seien,
eine Entscheidung oder ein Vorgehen in der Frage der Frem-
den°Verfolgung in Rumänien zu fordern. Dagegen werde
in Allem, was die amerikanische Note im Namen der Huma¬
nität und Civilisation vorträgt , die Antwort der Vertrags¬
mächte nicht verfehlen, sich mit den Ausführungen der
Washingtoner Note konform zu erklären.

* Paris , 21. September . Wie der „Figaro " wissen
will, hat sich der Ministerpräsident Combes auf Verwenden
Loübets zu einer A b l e u g n u n g der Mißgriffe des Kriegs¬
ministers Andrs und des Marineministers P e l l e t a n ent¬
schlossen. Es ist sehr leicht möglich, daß die Zurechtweisung
der beiden Minister ihre Demission nach sich ziehen wird.

* Belgrad , 21. September . Das Cabinett reichte seine
Demission  ein . Der König hat dieselbe jedoch nicht an¬
genommen.

Attentate auf Bahnzüge. Zwischen den Stationen Schreiber¬
hau und Mittel-Schreiberhau (im Riesengebirge) sind in letzter
Zeit wieder auf Eisenbahnzüge Attentate verübt worden, um Per¬
sonenzüge zum Entgleisen zu bringen, sind große Steine bis zu
1 Ctr. Gewicht auf die Schienen gerollt worden. Für die Ermit¬
telung der Thäter ist eine Belohnung ausgesetzt worden.

Schisfsnntorgang. Nach einem Telegramm der Welt am
Montag aus Hamburg ist das deutsche Schiff Zooland, das in
Husum beheimathet ist, mit der ganzen Besatzung untergegangen.

Selbstmord. In Berlin hat sich der von Darmstadt im Früh¬
jahr überfiedelte 24jährige Architekt Patrik Hub e r am Sams¬
tag Abend erschossen. Die Ursache der That soll eine Liebes-Af-
färe sein.

Bahnnnglück, Am Samstag 5 Uhr 41 Minuten wurde auf
dem Eisenbahnübergange der Chaussee Paderborn-Lippspringe die
Equipage des Kaufmanns Konrad Wegener-Lippspringe von einem
Personenzuge überfahren. Mr Kaufmann Mbrecht-Elberfeld
wurde sofort getödtet, Fräulein Marie Leggemann-Styrum schwer
und Fräulein Auguste ten Eicken-Essen leicht verletzt. Der Kutscher
Engelbrecht Schmitz-Lippspringe erlitt nur unbedeutende Verletz?
ungen. Das Pferd des Einspänners wurde getödtet. Der Be¬
trieb der Nebenbahn Paderborn-Lennelager ist nicht gestört. Der
Personenzug Nr. 659, der das Fuhrwerk überfuhr, erlitt nur 17
Minuten Verspäwng. Das Eisenbahnpersonal trifft kein Verschul¬
den an dem Unfälle.

Familiendrama. Man telegraphirt aus Starkenbach, 22.
September: In Krolo schnitt die TagelöhnersfrauAnna Holaczek
aus Noth sich und ihren drei Kindern die Kehle durch. Alle vier
sind todt.

Feuersbrunst. In Swinemünde brannte am Samstag Abend
die auf der Grünen Fläche liegende Schulische Schiffswerft bis
auf die Comptoirräumeund die Gießerei ab. Die Löscharbeiten
waren sehr schwierig, da die Grüne Fläche auf einer Insel liegt
und die Feuerspritzen erst auf der Dampffähre hinübergebracht
werden mußten. Zuerst am Platze waren 100 Mann des russischen
Panzerkreuzers „Bogatyr", welche sich hervorragend an den Lösch-
und Rettungsarbeiten betheiligten.

Unglücksfall bei einer Wagenfahrt. Das Berliner Tageblatt
meldet aus Lissabon: .Bei einer Wlagenfahrt sind der Oberhof¬
meister der Königin von Portugal Graf Sabugossa und defsen
Tochter schwer verunglückt. Letztere wurde getödtet, während der
Graf schwere Verletzungen erlitt.

Ein neuer Ausbruch des Sonfriere. Aus S >t. Vincent wird
der „Frkf. Ztg." berichtet: Auf dem Soufriere erfolgte in der
Nacht zum Sonntag wieder eine Eruption mit Donnergetöse und
hohen Flammen, doch ohne Asche oder Lava.

Kur 6er Umgegend.
Die Sdiierifeiner Kerb.

o. Schierstein, 21. September.
Wie alljährlich, so auch in diesem Jahr wurde heute als dem

ersten Sonntag nach dem 15. September unsere Kirchweih abge-
halten. Dieselbe steht weit und breit im guten Ruf und gehört zu
den bestbesnchtenKirchweihen des Rheingaues. Daß sie cm ihrer
Anziehungskraft noch nichts eingebüßt hat, sondern sich jährlich
neue Freunde erwirbt, zeigte sich heute augenfällig. Strahlender

Sonnenschein, wolkenloser Himmel, ein echt freundlicher Herbsttag,
wer ließ sich da wohl von der „Schiersteiner Kerb" zurückhalten.
Und so spottet thatsächlich der Fremdenandrang jeder Beschreib-
ung. Der Zug, welcher um 3,31 von Wiesbaden nach dem Rhein¬
gau geht, war auf die doppelte Achsenzahl vermehrt worden. Der
Andrang zum Schalter war so groß, daß man zum Schluß die
Leute so mußte einsteigen lassen, ohne Billet, da der Zug pünktlich
abfahren mußte wegen der Kreuzung, während den Passagieren in
Schierstein ja Zeit blieb, die Fahrkarte nachzulösen. So war der
Zug denn bis auf den letzten Platz besetzt und die Menschenmenge,
die er in Schierstein auslud, schien unendlich und unzählbar. Eben¬
so aber erging es bei dem folgenden planmäßigen und Extrazug.
Die Wiesbadenerstrabewar von einer Völkerwanderung belebt,
ebenso die Straße von Biebrich, auf der auch sehr viele Mainzer
zum frohen Fest und „gutem Schoppen" herbeipilgerten. Zwischen
4 und 5 11hr war der Juxplatz, der von Ecke Wilhelmstraße bis
zum Bahnhof reichte, etwa so lang wie der Andreasmarkt, so be¬
völkert, daß man in drangvoll-fürchterliche. Enge eingekeilt, oft
unfähig war, einen Schritt vor oder rückwärts thun zu können.
Man schwamm nur so im Menschenstrom. Der Juxplatz war
außerordentlich gut besetzt und bot Abwechslung in reichster Aus»
wähl, selbst die Boxer fehlten nicht, wie überhaupt Koch's interna-
tianale Athleten-, Ringer- und Boxertruppe großes Interesse er-
regte und stark besucht wurde. Me ausgesetzte Prämie erschien
manchem als „Kirmesgeld" verlockend und so traten verschiedent-
sich Kämpfer aus dem Publikum in die Arena. Der Clou des Jahr¬
marktes war Hattenhorst's Tampfkaroussel, verbunden mit einer
Stufenbahn. Na, da amüsirte sich Groß u. Kleinu. noch in später
Nachtstunde war das Karoussel besetzt und der „Flirt " stand auf
demselben in hoher Blüthe. Das „Münchener Lachkabinett" trieb
Humor und Heiterkeit auf die Spitze und gab den Stoff zu den
Kirmeswitzen, die in die Tanzsäle verpflanzt wurden. Ja , da ging
es hoch her und mit bewunderswerther Ausdauer schwang man das
Tanzbein, ließ sich die schönsten Hühneraugen abtreten und die
Rippen, blau stoßen. „Gott merr meent merr werr im Himmel,
wann aqm nit als so en Lümmel als e mol en Stümpert geb!"
Stoltze hat.Recht damit, denn man amüsirte sich himmlisch, trotz,
dem die Säle gestopft waren wie eine Wursthaut. Der Saal der
„Turngemeinde", der größte am Platz, war so voll, daß ein Tan¬
zen nur um die eigene Achse möglich war. Me „drei Kronen" hat-
ten in ihren zahlreichen Räumen keinen Platz mehr zu vergeben
und die „Kerwe-Enten" hatten infolge ihrer delikaten Zubereitung
zahlreiche Liebhaber gefunden. So ein „Schenkel" zum Frühstück
heute wäre gar nicht ohne gewesen. Ebenso müssen wir des
Nassauer Hofes" gedenken, der einen vorzüglichen Tropfen aus-
schenkte, „in ganz Europia, ihr Herren Zecher ist solch. ein Wein
nicht mehr!" Im „Rathsstübchen" walzte man gar im Freien
auf einem tadellos angelegten Tanzboden und „Tivoli" hatte ne.
ben einer gut beseiten Kapelle einen Humoristen engagiert, dessen
Schlager Stürme der Heiterkeit entfesselten. So überall ein ande-
res Bild und doch immer dasselbe Genre: fiöhliche Gesichter, über¬
schäumende Lebenslust, Witz und Humor, echte, rechte rheinische
Kirmesstimmung. Mancher vergaß die Heimkehr, verpaßt gern
und ungern den letzten Zug und steuerte auf Schusters Rappen
Wiesbaden zu. Der Andrang zu den Abendzügen war geradezu
lebensgefährlich; trotzdem die Züge nach Kastel gesondert von denen
nach Wiesbaden gefahren wurden. Auch der zweite Tag ,morgen
Montag wird uns zahlreiche Gäste bringen, denen genußreiche
Strmden in sichere Aussicht stehen. „Auf nach Schierstein" die Pa-
role! Trotz des ungeheuren Menschenandranges kamen keinerlei
Störungen vor und die geweckten Weingeister zeigten sich wohl
in ungebundener Lustigkeit, ohne jedoch in Ausschreitungen aus¬
zuarten. Unsere Nachkirchweih findet nächsten Sonntag statt.
Hoffentlich macht der Himmel auch dazu ein freundliches Gesicht,
damit die auf der Vorkirchweih geplanten Rendezvous auch ein¬
gehalten und die angeknüpften Liebesfäden weiter gesponnen wer-
den können.

k. Biebrich, 20. September. Während man dieses Jahr als
ein keineswegs günstiges für die B a u t h ä t i g k e i t in un¬
serer Umgebung nennen hört, können wir hier in diese Klagenme-
lodie nicht mit einstimmen, denn es sind in unserer Stadt in die¬
sem Jahre eine ganze Anzahl meist dreistöckiger Wohnhäuser fer¬
tig gestellt worden bezw. sind bis zum Rohbau gediehen. Den
Löwenancheil in dieser Bauperiode beansprucht das durch den
Dirchbruch der Kaiserstraße aufgeschlossene Bauquartier im ehe¬
maligen Ärrkholder- und alten Todtenhof für sich. Dortselbst sind
im laufenden Jahre 4 große Geschäftshäuser gebaut worden, wäh.
rend zur Zeit neben den in Angriff genommenen Beckelffchen
Prachtbauten am Eingang zur Kaiserstraße die Ausschachtungs¬
arbeiten für 3 weitere Neubauten vorgcnommen werden. Aber
auch in den übrigen Straßen regen sich unternehmungslustige
Hausbesitzer, um, dem Zuge der Zeit folgend, an Stelle der alten
niedrigen Häuser mehrstöckige Bauten zu errichten, so in der
Rathhaus- und Wiesbadenerstraße. Sollte die Baulust in der
Kaiferftraße auch im nächsten Jahre anhalten, so würden die städt¬
ischen Behörden vor die Nothwendigkeit gestellt werden, die Be¬
festigung genannter Straße vornehmen zu müssen und Biebrich
wird dann seine schönste, von kurzsichtigen Nörglern so oft als
„Sägebocksgasse" verhöhnte Straße erhalten, auf die es stolz sein
kann. — Heute Abend 10%. Uhr kam die Manöver-Abtheilung der
Unteroffizierschule  mittels Sonderzuges von
Langenselbold aus auf dem Rheinbahnhof an und marschirte mit
klingendem Spiel in ihre Kaserne.

a. Schierstein, 21. September. Am Samstag begannen für
unsere Kinder die H e r b st f e r i e n, nach der Hauptbeschäf¬
tigung der Kinder in dieser Zeit auch „Kartoffelferien" genannt.
— Mittwoch, den 1. Oktober nimmt der hiesige Männergcsang-
Verein wieder seineregelmäßigen wöchentlichen Proben auf. Da
sich der Verein an dem nächstjährigen Gesang-Wettstreit im Bund
betheiligen will, so wird mit doppeltem Fleiß geübt werden. "
Bei der V e r st e i g e r u n g der Plätze für die Buden am
dem Juxplatz wurden theilweise recht hohe Preise erzielt, Io daß
daraus eine bedeutende Einnahme zu verzeichnen ist, die unserem
stark in Anspruch genommenen Gemeindesäckel sehr zu Gute
kommt. — Me Arbeiten an unserem neuen Bahnhofs-
Gebäude  wurden in der letzten Zeit sehr gefördert, )o daß
daß Gebäude seit voriger Woche unter Dach steht. Hoffentlich
schreiten bei der günstigen Witterung auch die Jnncnarbeiten nun
rüssig voran, so daß noch vor dem Eintritt des Winters das neue
Gebäude bezogen und dem Verkehr übergeben werden kann.

* Eltville, 21. September. Me platten Lagen unserer Wein¬
berge werden leider vielfach vom Sauerwurm  heimge¬
sucht. Das seiner Entwickelung günstige Wetter trägt viele Schuld
an dem starken Auftreten desselben. Die augenblicklich herrschen¬
de Temperatur ist so tief, daß eine beschleunigte Reife vor der
Hand nicht zu erwarten ist.

* Oestrich, 21. September. Günstig war die Witterung
der vergangenen Woche für die Weinberge  nicht und
wurde die Reife der Trauben nicht wesentlich gefördert. Zufrie¬
den sind die Winzer aber, daß die heftigen Regengüsse nicht 1"
lange angehalten und daß der Wind bald wieder obtrocknete. Der
Rohfäule, welche sich vereinzelt zeigte, wurde damit Einhalt fl*“
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Es möchte uns scheinen, als ob das Wetter wieder gut und
ichön werden wollte, der steife Nordost hat das Gewölk verzehrt,
Bn&wenn die Sonne nochmals eine Zeit lang sich zeigen wollte,
dann ist, dem „Rhg . Bfd." zufolge, für den Herbst noch manches
Mte zu hoffen. Ueber die zu erwartende Wenge gehen die An
sichten recht auseinander und differiren die Taxen von (4 bis %
^rbst , wohl ein sicheres Zeichen, daß derselbe etwas sehr neidisch
^sfallen wird.
■ * Frankfurt a. M -, 20. September . Erster Allgemeiner Deut¬
scher Bankiertag . In der zweiten Plenarversammlung am Sams¬
tag Nachmittag wurden nach einigen geschäftlichenMittheilungen
vom Vorsitzenden verschiedene Eingänge verlesen. Unter den Ein¬
gängen war auch eine Erklärung der Hauptgeschäftsstelle der
deutsch-sozialen Mformp artet, die >aber nach Form und Inhalt,
^ie der Vorsitzende mittheilte, so gehalten sei, daß sie nicht verlesen
Aid auch nur ungern zu den Akten gelegt wird . Gch. Oberfinanz-
rath Hartung -Berlin hielt sodann einen Vortrag über „Die wirth-
schästliche Stellung und Aufgabe des Bankierstandes ". Der 1%
Stunden dauernde äußerst gehaltvolle Vortrag wurde von der
stark besuchten Versammlung mit großem Beifall ausgenommen.
Es schloß sich daran die Verlesung der Beschlüsse, der verschiedenen
Abtheilungen, die auch von der Plenarversammlung einstimmig
angenommen wurden. Der Vorsitzende Riester wirft noch einen
Mck auf die vergangenen Tage , die Ehrentage des deutschen
Bankierstandes seien. Diese Verhandlungen können und werden
nicht vergeblich sein. Er danke allen Jenen die zum guten Verlauf
der Tagung beigetragen haben. Mit einem Kaiserhoch schloß Dr.
Rießer die Tagung . Abends fand im Palmengarten Festbankett
und morgen Festfahrt nach dem Niederwald-Denkmal statt.

war unverheirä'thet. Mit ihm ist ein liebenswürdige^ . charafter
volle Mensch dahingegangen, dem seine Freunde und zahlreiche
Verehrer ein bleibendes Andenken bewahren werden.

4t Lansf ' s „Heerohme " hatte am Samstag bei der Premiere
im Berliner Lessingtheater einen starken, von der Kritik bestätig¬
ten Erfolg . Die „Bert . N . Nachr." schreiben: Der Dichter Laufs
ist seit' seines Poetendaseins vielfach falschen und oft dankenden
Beurtheilungen ausgesetzt gewesen. Aber er ließ sich nicht nlcder-
werfen, und heute nahm er Revanche. Sein „Heerohme war ein
voller Erfolg , und das Publikum , einst allzu gern bereit, auf
Lauif Steine zu werfen, quittirte Akt für Akt, und oft Seene für
Scene mit brausendem Beifall . Selten hat das Leffing-Theater
Gelegenheit gehabt, sich eines solch emmuthigen _ 8u. er¬
freuen. Nicht als ob der „Heerohme . ein vollendetes Meyter-
werk wäre. Er ist nicht arm an Mangeln , aber cs stecft eine
Macht und Kraft in der Scenenführung , die momentan packt und
mit reißt . Jeder Aft bringt eine neue Steigerung , und mit großem
Geschick ist Licht und Schatten , Humor und tragischer Ernst ver-
theilt.

Kunii, kiilerdur und Wiffenfdiaff.
Rcfidenz-Cfteafer.

Sonntag , den 21. September , „Zwei glückliche Tage ",
Schwank in 4 Akten von Franz v. Schönthan  und Gustav
Kabel bürg.

Die „Novität " vom Sonntag ist gut abgelagert , aber man
darf sagen, die Lagerung hat ihr nicht viel geschadet. Der Schwank
gehört auch heute noch zu der annehmbaren Produktion der be¬
währten Lustspielfirma und weiß ein auf harmloses Amüsement
bedachtes Publikum recht gut zu unterhalten . Die Idee des
Schwanks ist noch in Erinnerung : Herr Friedrich Weinholz hat
sich eine Villa bauen lassen und erlebt darin zwei glückliche Tage,
den Tag des Einzugs und den Tag , an dem er sein neues Heim
wieder los wird. Was dazwischen liegt, ist reichlich Kummer,
Last und Aergerniß . Natürlich reicht diese Idee zu einem abend¬
füllenden Schwank nicht aus , und es muß also noch ein schlimme
Tante, ein guter Onkel und ein flotter Wiener Bursch herbei. Auf
diese Weise lassen sich die Kosten des Abends schon bestreiten, zu¬
mal wenn die Darstellung acceptabel ist. Das war sie am Sonn¬
tag. Herr K i e n s ch e r f gab den glücklich-unglücklichen Vil¬
lenbesitzer mit Humor und Behagen ; Frl . Schenk und Frl.
Tillmann  waren ihm ebenbürtige Hausgenossen. Die Tante
aus „Königsbark" war bei Frl . K r a u s e gut aufgehoben und
der Lüttgen des Herrn Ohrt  war ein lieber biederer Onkel,
der sich einen Separatapplaus verdiente, als er der Tante die Le¬
viten las . Bei bester Laune war der „Sohn vom „Römischen Kai¬
ser", Herr B a r t a k. Leider war das Ehepaar Witte nicht vom
gleichen Schlag wie die Mitspielenden. Er wurde von Herrn
O e h m i g trocken und ohne Humor , sie von Frl . Spieler  zu
derb und ohne Charme gegeben. Der „liebenswürdige " Herr
M o r a w e tz wurde von Herrn U n g e r , dem auch das Ver¬
dienst der flotten Mgieführung zufällt, gut gespielt. Das stark¬
besetzte Haus amüsirte sich aufs beste und ließ die Sonne seiner
sonntäglichenHuld leuchten über Gerechte und Ungerechte . . . .

M . S.
Frankfurter Sdiaufpielhaus.

Frankfurt a. M ., 20. September.
Die 14. Vorstellung des Cyclus zum Abschied aus dem alten

Schauspielhause brachte Mosenthal mit seiner „Deborah.
Dieses Werk, das des Dichters Ruf begründete und zwar un
Jahre 1850, das den Kampf des Borurtheils mit der Liebe ver-
urtheilt und Versöhnung predigt ist nicht unaktuell geworden. Die
Vorzüge von Mosenthals Dramen liegen in der Wirkung, die er
den Vorgängen zu geben versteht und in der Zeichnung der Cha¬
raktere, aus denen sich meistens etwas machen läßt . Logisch durch¬
geführt sind sie immer ; so ist es nicht sehr glaublich, daß em ed¬
les leidenschaftlich liebendes Mädchen wie Deborah beständig von
Rachedurst für ihre Unterdrücker erfüllt ist und einen so wahn¬
sinnigen Fluch über den Geliebten aussprechen kann ; aber theatra¬
lisch wirksam ist die Rolle in hohem Grade , und nicht umsonst
haben alle Virtuosen der Schauspielkunst sie auf ihren Schild
erhoben. Nur muß das Organ über viele gut ausgeglichene Re¬
gister gebieten, um sowohl der zart hinschmelzendenLiebe wie dem
tödtlich vernichtenden Hasse Ausdruck zu geben; dies ist bei der
heutigen Darstellerin , Fr . N o t t m a n n, die mehr Wucht als
Größe zeigte, nicht genügend der Fall . Herr Fricke suchte aus
seinem Josef so viel wie möglich zu machen; Spmpathce aber kann
uns der Schwächling nicht abgewinnen, der der hmgebenden edlen
Geliebten erst ewige Treue schwört, ihr verspricht, der Retter ihres
gedrückten Volkes zu werden und sie dann , eines unwürdigen ver¬
dachtes halber, verläßt und eine andere heirathet . Daß er sich
dann Vorwiirfe macht und sein Kind „Deborah nennt , entschul¬
digt ihn in unseren Augen nicht so sehr als m denen der Vermache-
neu, die in Webmuth zerfließt, als sie ihren Fluch nicht m Er-
fbllung gegangen sieht. Die kleineren Rollen waren sehr gut be-
setzt; von dem lebhaften Beifall , der die Vorstellung begl ' tete ver-
dient die vom Intendanten geleitete Mgemem feinsinnige Regie
den Löwenantheil. > ,

r # Musikdirektor Härtel T  ZArn starb in Wiesbadm nach
tangerem Leiden Musikdirektor Richard Har t e st Deftelbe
tvar eine nicht allein in unserer Stadt , sondern auch
ren Umgebung allbekannte beliebte Persönlichkeit. Er war )
Mitglied der biesiaen Kurkapel e und grnndete nach fernem Aus¬
trittes bekannte Musikinstitut. Ms Leiter vwler Verem - gen b
» den Ruf eines ausgezeichnetenDirigenten uA mancher Verem
kehrte>mter seiner Führung siegesgekront von W°" streckn -uruck.
So war Härtel lange Jahre Dirigent der ^ stgen Uniou uitm
Als Pianist mid Violin-Virtuose warder.  Verstorbene m
den Concertsälen eine beliebte Persönlichkeit. Partei

üJieäbaDen , 92 Seplcmöer

Die Cyclusconzerfe im Kurhaus.
Der Kurverwaltung ist es auch diesmal gelungen , das

Programm ihrer 12 Cyklus -Concerte mit glänzenden So-
listen -Namen , darunter eine Anzahl solcher, welche Künstlern
angehören , die in Wiesbaden noch nicht , oder doch seit länge¬
ren Jahren nicht mehr aufgetreten sind , auszustatten . Es
sind im Ganzen 17 Solisten . Von Sängerinnen werden wir
auf vielseitigen Wunsch Emmv De  st in  n , auch in diesem
Sommer wieder die bejubelte Senta der Bayreuther Fest¬
spiele, hören , die rasch berühmt gewordene Sängerin , welche
es mehr wie kaum je eine andere versteht , aus der Fülle ihres
Temperaments ihre Hörer in den Bann ihres seltenen Ta¬
lentes und ihrer Kunst zu ziehen . Die Altstimme wird , jeden-
falls zur größten Freude der Concertbesucher , durch keine ge¬
ringere als E r n e st i n e S chu m a n n - H e in k vertreten
sein. Diese hochbedeutendste und berühmteste Altistin der
Gegenwart , welche zu Anfang ihrer Carriere öfter in den
Concertcn der Kurverwaltung auftrat , mußte seit Jahren die
Wünsche : sie in den Concertsälen des Contingents zu hören,
unerfüllt lassen, da sie durch glänzende Verträge stets an das
Land des Dollar gefesselt war . Ferner ist in E r i k a W e -
dekind  unsere erste deutsche Koloratursängerin und in
Marie Wittich  die hochbedeutendste dramatische So¬
pranistin der deutschen Bühnenwelt gewonnen , welche auch
diesen Sommer wieder zu den Gesangssternen von .Bayreuth
gehörte . Man darf wohl sagen , daß die Kurverwaltung in
den vorstehenden Namen vier der allerersten deutschen
Sängerinnen engagirt hat . Noch reicher ist die Zahl der
männlichen Vertreter des Gesanges . Allein drei der ersten
Tenoristen unserer Zeit begrüßen wir darunter . Zunächst
den weltberühmten italienischen Tenoristen Che¬
valier Allesandro Bonci,  der Stern der Stagione
der Frau Sembrich , welcher in Berlin vor zwei Jahren so
außerordentliches Aufsehen erregte und anläßlich der Krön
ung des Königs von Spanien in drei Gala -Vorstellungen un¬
ter Mascagni im Teatro Real zu Madrid die größten Tri¬
umphe feierte . Sein Engagement war nur mit bedeutenden
Opfern möglich und auch nur für Ende Oktober , da er für die
ganze Winterfaison im Auslande verpflichtet ist. Es folgen
die zwei gefeiertsten deutschen Tenöre : Ernst Kraus
Berlin und Heinrich Knote -München und der stimm
gewaltige Bassist der Berliner Hofoper Paul Knüpfer,
auf 's Neue viel genannt infolge seiner diesjährigen Mitwirk-
und in Bayreuth , sowie der berühmte erste Baritonist der
Dresdener Hofoper K a r l S che i d e m a n t e l, den wir seit
längeren Jahren in Wiesbaden zu hören keine Gelegenheit
hatten . Was den violinistischen Theil der Concerte betrifft,
so sind von hier noch nicht gehörten Virtuosen , zwei in den
letzten Jahren vielgenannte jugendliche Meister der Violine:
Henri Marte au und Fritz Kreisler  zu nennen.
Beide Künstler sind in Deutschland wie im Auslande in die
Reibe der allerersten ihrer Instrumente gestellt worden . Henri
Marteau wurde in diesem Frühjahre , sowohl auf der Ton-
künstlerversammlung zu Krefeld als bei dem 7. westfälischen
Musikfeste in Dortmund , außerordentlich gefeiert , auch als
Interpret Johann Sebastian Bach 's . Im letzten Winter er¬
regte sein, Spiel auf dem Musikfeste zu Bordeaur Aufsehen,
ebenso in Paris . Nicht minder führte sich Fritz Kreisler mit
seinem meisterlichen Spiele siegreich in den Concertsälen des
Continents , aber auch in der letzten Saison in denjenigen
Nordamerikas ein . Im Mai spielte er mit großer Auszeich¬
nung in London . Das Wiederengagement der großen Vi-
olinmeister Pablo deSarasate und EugenAsaye
glaubt sich die Kurverwaltung nicht versagen zu dürfen . Sa-
rasate trug im vorigen Winter seinen Ruhm auf 's Neue durch
Rußland und Italien , Asaye glänzte bei dem Londoner Mu-
sikfeste in diesem Frühjahre als Geiger und Dirigent , ferner
erntete er neue Lorbeeren in Paris und Nizza , in Italien,
Oesterreich , Rußland , in Berlin und vielen anderen deutschm
Städten . Nicht minder hervorragende Vertreter des Jnstru-
menres hat die Kurverwaltung für den pianistischen Theil ge¬
wonnen . Zunächst sind zu nennen : der tonkünstlerisch und
geistig so hoch dastehende Eugen  d 'A l b e r t und der emi¬
nente Techniker Moritz Rosenthal,  welcher im letzten
Winter im Teatro Real zu Madrid , in den übrigen Städten
Spaniens , in denjenigen Frankreichs , vornehmlich in Paris,
in Budapest rc. rc. wieder die größten Triumphe feierte . Eine,
vornehmlich für hier , wo ihre Mutter Teresa Careno so häu¬
fig die Hörer entzückte, hochinteressante Pianistin wird uns
die Kurverwaltung in der jugendlichen TeresitaCarre-
no - Tagliapietra  Vorführern In Leipzig , wo sie im
Februar auftrat , bildete die kaum Neunzehnjährige die Sen-

sation des Abends infolge aller jener großartigen Pmmsti-
schen Eigenschaften , welche sie von ihrer genialen Mutter er¬
erbt und erlernt hat ; die Kritik bezeichnet sie schon heute als
'aft vollrangig mit dieser . Einer der genialsten hungeren
Pianisten : Ernst von Dohnanyi,  dessen Engagement
die Kurverwaltimg in den letzten Jahren infolge seiner Ver¬
pflichtungen im Auslande vergeblich anstrebte , ist diesmal ge¬
wonnen worden . Jeder , der die moderne Musikgeschichtever-
folgt , wird diesen Namen und die Bedeutung dieses ungari¬
schen Pianisten kennen . Was das Engagement berühmter
auswärtiger Dirigenten anlangt , so wird es auch diesmal an
solchen in den Cyklus -Concerten nicht fehlen.

* Befinden des Erbgroßherzogs von Luxemburg. Das luxemburg¬
ische Hofmarschallamt theilt mit , daß die Heilung des gebr̂ e-
nen Beines des Erbgroßherzogs normal verlaufe und der Erb-
arotzherzog täglich Gehversuche mache. Die Mitthellungen aus¬
wärtiger Blätter über die Ursache des Unfalls seien erfunden; Pa¬
riser Blätter hatten nämlich berichtet, es handle sich um emen er-

neUte* Prftonalftm ' Dem Telegraphendirektor Freiherrn v.
S e cke' n d o r f s dahier wurde der Kgl. Kronenorden 3. Kl.
verliehen. - Dem „Rh . K." zufolge ist der Oberbuchhalter der hie-
sigen Regierungshauptkasse , Herr Hch. S p e n g l e r vom 1.
November ab mit der kommissarischen Verwaltung der Landrent-
meisterstelle in Erfurt betraut.

M . Militärisches . Am Samstag Abend gegen 12 Uhr kehrte
das 2. Bataillon des Füsilier -Regiments von Gersdorfs (Kurhess.
Nr . 80) Mittels Extrazug zurück. Das Bataillon bestieg den Ex¬
trazug in Langenseelbach bei Daruistadt am Samstag Abend ge-
oeu 7 Uhr , während das 1. Bataillon des Regiments zur Aosper-
rung beim Scharfschießen bei Marburg herangczogeu wird und
erst am 25. d. Mts . nach hier zurückkehrt. Die Reservisten des
2 Bataillons wurden heute Morgen nach ihrer Heimath entlaßen.

* Kgl. Bezirkskomniando. Die Rekruten und Freiwilligen ha-
ben ihre Gestellungsbefehle zum Diensteintritt unter Vorlage der
Urlaubspässe resp. Annahmesche'ne auf dem diesseitigen Haupt¬
meldeamt (Kirchgasse) in Empfang zu nehmen.

* Eina Polizeiverordnung verbietet oekanntlich Perionen m
unsauberer Kleidung, Kindern ohne Begleitung Erwachsener usw.
das Sitzen auf Bänken , die mit „Kur- oder Bauverwaltung oder
den entsprechenden Abkürzungen versehen sind. Aus Grund dieser
Verordnung erhielt dieser Tage ein Arbeiter rate Strafverfügung,
weil er auf einer Bank der Bauverwaltung in der Rheinstraße
nahe beim Bahnhof Platz genommen und trotz Aufforderung des
Schutzmanns nicht von der Bank aufgestanden war . Nun entsteht
die Frage : Woher soll der Wdnn wissen, daß er auf einer Bank
der Bauverwaltung sitzt? - denn auf allen Banken der Rhein-
siraße vom Bahnhof bis zum Luisenplatz svielleicht auch noch ho¬
her hinauf ; das konnten wir nicht konstatiren) sind die Banke
ohneSignalur,  ohne Aufschrift, ohne Buchstaben. Ob
sich bas Strafmandat angesichts dieser Thatsache aufrecht eryal-
ten läßt , erscheint sehr fraglich. ... . , ^

* Der Winterfahrplan , gültig vom 1. Oktober er., ist soeben
erschienen und kann auf den hiesigen Stationen von Interessenten
eingesehen werden. Für unseren Bezirk treten folgende Bechmm-
ungen in Kraft : Personenzug 301a Frankfurt ab 11,20, Wiesbaden
an 12,27 wird auch im Winter zur Aufnahme des Anschlusses von
Schnellzug 170a von München , Wien etc. beibehalten. - Der am
1. Mai eingelegte Personenzug 321 Frankfurt ab 7,25, Wiesbaden
an 8,35 wird beibehalten. — Ter Personenzug 324, welcher bis¬
her auf der Strecke Wiesbaden —Frankfurt im Winter auspel,
wird auch in dieser Zeit beibehalten. - Personenzug 553, Wies-
baden ab 8,25 sbisher 8,43)„ Niedenchauseu an 9,10 sbisher 9,25).

Perfon mzug 556 Nied ernb aufm ob 9,25 (bisher 9,42),
baden an 9,58 (bisher 10,15). ,

* Katholikentag. Um die Vorarbeiten zur nachshahrigen
Reichstagswahl einzuleiten, plant die Centrumspartei einen Ka¬
tholikentag für den Rhein - und Maingau , der in Wiesbaden abge¬
halten werden soll. Zur Besprechung dieses Vorschlags findet am
Dienstag, 23. September , Nachmittags 3y4 Uhr im katholischen
Leseverein eine Vertrauensmännerversammlung statt.

* Königliche Schauspiele. Infolge des unausgesetzt starken
Andranges zu der Oper „Armide " und zugleich um den sortwäh-
rend einlausenden Gesuchen, um Aufführung des Werkes an einem
Wochentage zu entsprechen, hat sich die Kgl. Intendantur veran-
laßt gesehen, eine Aenderung des Spielplanes eintreten zu lassen.
Es wird hiernach am Donnerstag , den 25. ds. Mts . anstatt „Der
Waffenschmied" eine Wiederholung von „Armide" stattfinden.

* Residenz-Theater . Der Lbermüthige Schwank „Einquar¬
tierung " scheint sich zum neuen Zugstück des Residenztheaters zu
gestalten. Morgen Dienstag und Freitag beherrscht er den Spiel-
plan . In Vorbereitung befindet sich das neue Volksstück von
Skowronnek und Leo Stein : „Geschwister Lemke". Die Namen
dieser beiden Dichter sind hier bekannt und geschätzt, haben doch so
viele ihrer Werte dem Publikum des Residenztheaters Freude und
Unterhaltung bereitet , z. B . „Tugendhof", „Goldene Brücke",
„Frl . Tr .", „Großkaufmann " etc.

* Frcmdensrcqncnz. Am 21. September wurden 114,232
Fremde gezählt, ein Mehr gegen die Vorwoche von 3625 Per-
sonen.

* Fußballsport . Heute Nachmittag findet auf dem Exerzir-
platz ein Wettspiel statt zwischen den 1. Mannschaften des „Wies¬
badener Fußball -Club " und der „Bockeuheimer Fußball-Vereinig¬
ung.

* Konkursdcwfahrcn. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhwaarenhändlers S . R o s e n o w zu
Wiesbaden , Wilhelmstraße 8 ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen und in Folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche Ter¬
min auf den 4. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr vor dem Kgl.
Amtsgerichte hier Gerichtsstraße 2 Zimmer 92 anberaumt. —
Ueber das Vermögen der Kaufmannsfrau Wittwe Carl Schul,
z e, Lina geb. Leib hier , Muhlgasse 13, ist am 17. September 1902,
Nachmittags 1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden.

rr . Messerstechereien. In verflossener Nacht und am gestrigen
Sonntag ist verschiedentlich das Messer wieder einmal in Aktion
getreten. Wie immer wollen die Betheiligten von Unbekannten
„überfallen" worden sein und natürlich ohne alle Ursache. So will
ein Kellner in der Adlerstraße in verflossener Nacht überfallen
worden sein; der Mftnn hat bei der Affaire zwei Süche in den
linken Oberarm erhalten . — Ein Taglöhner ist gestern in der Plat¬
terstraße ebenfalls „überfallen " worden, wobei er verschiedene
Stiche in den Rucken davontrug.

8 In Collision geriethcn am Sonntag unterhalb der Station
Curve zwei Radfahrer . Dieselben waren so in ein Gespräch ver¬
tieft, daß der eine die Balance verlor und seinem Kollegen mit
voller Wsucht in die Flanke fuhr , sodaß sie beide aus dem Sattel
gehoben wurden . Außer Hautabschürfungen kamen die beiden
Radfahrer mit dem Schrecken davon und konnten nach erfolgter
Reparatur ihrer Maschinen , die etwas mitgenommen waren, ihre
Reise fortsetzen
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rr. Brände. Gestern Nachmittag nach 2 Uhr gerieth bei dem
Ansschwefeln eines Hühnerstalles dieser in Brand . Den Haus¬
bewohnern gelang es, noch ehe die Feuerwehr ankam, den Brand
zu löschen. — Kurze Zeit später wurde die Feuerwehr nach dem
neuen israelitischen Friedhof gerufen, wo leichtsinnige Burschen
einen Haufen Kränze in Brand gesteckt hatten. Da die Kränze
einen riesigen Rauch entwickelten, entstand die irrige Meinung,
daß ein großer Waldbrand ausgebrochen sei.

S . lieber de« Straßenraub , von welchem wir in der zweiten
Sonntagsausgabe kurz berichteten, erfahren wir noch folgende
Einzelheiten: Der Bauunternehmer Herr Jacob B e cke l, Bieb-
richerstraße 45, schickte am Samstag Nachmittag 3 Lehrlinge mit
dem fälligen Arbeitslöhne seiner Arbeiter nach einer Baustelle in
der Stadt . Die 3 Lehrlinge, Bürschchen von 15 Jahren , gingen
gegen 5 Uhr Nachmittags zusammen die Biebricherstraße ab»

.wärts , einer von ihnen trug den Geldbeutel mit 550 Mark und
einigen Pfennigen Inhalt in der Hand. Während die 3 Lehr-
jungen ahnungslos nebeneinander gingen, wurden sie von einem
Manne verfolgt. Am Rondel stürzte sich der Mann auf den¬
jenigen Lehrling, welcher das Geld trug , schlug ihn zu Boden und
entriß chm den Beutel . Die 3 Lehrlinge erhoben ein wahres
Jammergeschrei, worauf der Räuber mit seiner Beute durch die
Jischerstraße nach der neuen Bahnhofsanlage flüchtete. Die Lehr¬
linge und einige des Weges kommende Männer verfolgten den
Menschen und machten Bahnarbeiter durch das laute Schreien
aufmerksam, worauf die Arbeiter zu Hülfe eilten. Der Räuber
lief nun wie rasend durch den Verbindungsweg (verlängerte Ni-
colasstraßej nach der Göthestraße und diese aufwärts in das Haus
Nr . 20. Eine große Menschenmenge war dem Gauner gefolgt
und umstellte das Haus , auch waren sofort 2 Schutzleute und 1
Polizei-Wachtmeister zur Stelle , welche zunächst die Ausgänge des
Hauses besetzten und die Räume desselben absuchten. Im Keller
in eine Ecke gekauert, wurde der Räuber vorgefunden, auch das
Geld war noch in seinem Besitz. Die Schutzleute legten den Men¬
schen gleich in Ketten und führten ihn zunächst auf das 2. Polizei-
Revier in der Oranienstraße , von wo aus man ihn nach kurzem
Verhör des Revierkommissars ins Polizei-Gefängniß verbrachte.
Der gefährliche R'äuber ist ein Mann Namens Brommert,
welcher in der Oranienstraße wohnte; er soll ein arbeitsscheues
und schon mehrfach vorbestraftes Individuum sein. Auch sollen
bei diesem Raubanfall noch einige Personen bethelligt sein, wel¬
che ebenfalls die Flucht ergriffen.

rr . Pech hatte in der verflossenen Nacht ein in der Adlerstraße
wohnender Lackierer, der in vorgerückter Stunde nach Hause kam
und dabei aus der Treppe zu Fall kam, wobei er sich eine Quetsch¬
wunde oberhalb des linken Auges zuzog.

rr . In das städtische Krankenhaus wurde gestern ein Flaschen-
bieryändier M . eiugeüefert, der bei einem Uebersall von seinem
Gegner derart einen Stockhieb über den Kopf erhielt, daß er einen
Schädelbruch davontrng.

* Die Menagerie Malferteiner wird am Mittwoch Abend 8
Uhr die letzte Vorstellung geben. Die sehr sehenswerthen Dres¬
suren, namentlich der Madame Mdlferteiner , haben allgemein Be¬
wunderung erweckt und es dürste sich für alle, welche den Produk-
tionen noch nicht angewohnt haben, empfehlen, der Menagerie vor
ihrem Weggang noch einen Besuch abzustatten.

WieSLkSevcr« erreral-Aazerzer.
tend . Man beschloß, nunmehr endlich den Heimweg anzutre¬
ten . Reinemer und Kine führten ihren neuen Bekannten
zwischen sich. Hatten sie in der Kirchgasse schon den Versuch
gemacht , ihm in die Hosentasche zu greisen , um ihm sein Geld
abzunehmen , so gingen sie in der Rheinstraße , an der Ecke
der Karlstraße , zu Gewaltthätigkeiten über . Plötzlich ver¬
sicherte Kine , er sei nicht umsonst mitgegangen , er beanspruche
dafiir ein Trinkgeld . Der Gerichtsdiener zog sein Porte¬
monnaie , um jedem etwas zu geben , denn die Situation er¬
schien ihm bedenklich und er hegte den lebhaften Wunsch, die
verdächtigen Kumpanen los zu werden . Da , plötzlich führte
Reinemer , angeblich dazu anfgereizt von Knie , einen kräf¬
tigen Schlag nach seiner Hai d, das Portemonnaie , welches
noch etwa 80 Mark enthielt , fiel dabei zur Erde , Reinemer er¬
griff dasselbe , und die Zweie verschwanden bald nach der
Richtung der Dotzheimerstraße zu . Inzwischen war der Ge¬
richtsdiener nüchterner geworden . Er rief , kaum war das
Duo von dannen geeilt , einen in derNähe befindlichen Schutz¬
mann herbei , informirte ihn kurz und forderte ihn auf , die
Leutchen festzunehmen . Das gelang ihm denn auch. In
einein Vorgarten an der Dotzheimerstraße ertappte er sie,
während sie den Raub zu theilen im Begriffe waren und
führte sie zur Wache. Das Portemonnaie hatte Reinemer,
angeblich wieder einer Aufforderung von Knie Folge gebend,
unterwegs von sich geworfen . — Die heutige Anklage richtet
sich lediglich wider Reinemer und nicht auch wider Knie , weil
dieser für geisteskrank befunden wurde und deshalb für sein
Thun nicht verantwortlich gemacht werden kann . — Reine¬
mer hat s. Zt . vor dem Untersuchungsrichter den Thatbestand,
wie hier geschildert , im Ganzen zugegeben . Heute versichert
er , in Folge seiner Trunkenheit sich auf die Haupt -Vorkomm¬
nisse der betr . Nacht nicht mehr entsinnen zu können ; nun¬
mehr giebt er die Möglichkeit , früher die Wahrheit ausgesagt
zu haben , zu . Nach dem Gutachten zweier Aerzte als Sach-

i verständige , welche ihn während längerer Zeit beobachtet ha¬
ben , ist er in Folge erblicher Belastung von Seiten beider El¬
tern geistig minderwerthig , Wenn auch nicht in einem seine
straftechtliche Verantwortlichkeit ausschließenden Maße . Der
letzte der Zeugen , ein Strafgefangener , deponirte , der Ange¬
klagte habe gelegentlich einer Unterredung mit ihm die Plan¬
mäßigkeit seines Vorgehens zugegeben . — Während der Herr
Vertreter der Anklagebehörde die Bejahung der Schuldfragen
im Sinne des Beschlusses über die Eröffnung des Hauptver¬
fahrens beantragte , plädirte der Herr Vertheidiger für die
Freisprechung seines Klienten wegen Geisteskrankheit resp.
wegen ungenügender Uebersührungsmomente . — Der Wahr¬
spruch der Herren Geschworenen lautete den Anträgen des
Herrn Staatsanwalts gemäß und unter Zubilligung von
mildernden Umständen traf den Angeklagten eine Gefäng-
nißstrase von 1 Jahr 9 Monaten , mit der Maßgabe , daß von
der erlittenen Untersuchungshaft 4 Monate auf diese Strafe
in Aufrechnung zu bringen sind. Bei der Ehrlosigkeit der
Gesinnung , welche bei der That des Angeklagten in die Er¬
scheinung getreten ist, büßt derselbe des Weiteren die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ein.

Bei der morgigen Verhandlung komnit ebenfalls ein
Raub in Frage . Angeklagt sind die Eheleute Schreiner
Wilh . Kierstedt von hier.

17. A«»rqang.
ardärin , vermählen,  Rosebery befindet sich bereits
im Besitze eines großen Vermögens , das theilweise aus der
Hinterlassenschaft seiner fiüheren Gattin , einer geborenen
Russin , herstammt.

Hafeupachtung.
— London, 22. September. Reuter meldet aus I-

bürg vom 20. ds. : Der Hafen von Motala , zwei A,eilen
Lourenco Marques entfernt wurde infolge den jüngst gepflogenen
Unterhandlungen an England verpachtet.

Sozialistisches Meeting.
* Madrid, 22. September. In einem sozialisüschen Meeting

erllärte gestern Abend der Sozialistenführer I g l e s i a s, die
Republikaner hätten die Gelegenheit der Krönungsfeier vorüber
gehen lassen, ohne einen Anschlag gegen die Monarchie zu unter¬
nehmen und fügte hinzu, die spanischen Sozialisten würden mit
den englischen und französischen Genossen gleichen Schritt halten.

Oa; macedonirche Comite.
* Konstantinopel, 22. September. Obgleich man den

auf der Pforte eingelaufenen vertraulichen Nachrichten , wo¬
nach das macedonische Comits für Anfang Oktober eine
große Aktion vorbereitet , keine besondere Bedeutung beilegt,
wurde doch infolge direkter Weisung aus dem Mdiz -Palast
dem Militär -Kommandanten die bezüglichen Befehle ertheilt.

Sverdrnps Polarsahrt.
— Stavanger, 21. September. Die Sverdrup-Expedition

kartographirte ein großes Gebiet bis 81 Grad 37 Min . nördlicher
Breite und 110 Grad westlicher Länge. Es wird als höchstwahr,
scheinlich angenommen, daß sich die Inselgruppe westwärts bis
zum Meridian der Behringstraße erstteckt.

Roosevelt und die Trusts.
* Newhork, 22. September. Präsident Roosevelt

hielt gestern in Cincinnatti eine Rede über die Trusts . Der Prä-
sident erklärte wiederum, G e g n e r d e r T r u st s zu sein
und kündigte die Nothwendigkeit an, Gesetze zur Einschränkung
derselben zu erlassen.

Die Lage auf den Anttllen.
* Newhork, 22. September . Aus St .. Thomas wird berichtet,

daß neue Schwierigkeiten bei der Wiederherstellung des Kabels
nach St . Vincent entstanden sind. Das Kabel wurde infolge
villkanischer Ausbrüche zerstört.

Briefkasten.
Stammgäste Römerberg . Nach der Gewerbeordnung ist die

Erlaubniß der P o l i z e i zum Betrieb der Gast- und Schank-
wirthschast überall  erforderlich . Die Landesregierungen
sind befugt, außerdem zu bestimmen, daß die Erlaubniß zum Be¬
trieb der Gastwirthschaft oder zum Ausschank von geistigen Ge-
tränken in Ortschaften unter 15,000 Einwohnern , sowie in solchen
mit größerer Einwohnerzahl , für welche dies durch O r t s st a-
t u t festgestellt wird, von dem Bedürfnißnach»
weis  abhängig sein soll. Wenn Wiesbaden die 100,000 Einwoh¬
ner erreicht hat, mithin Großstadt ist, dürste an den bestehenden
Ortsbestimmungen kaum etwas geändert werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Bus  dem ßerichtsfaal*
Sdiwurgeridifslifjung vom 22. September.

Die dritte diesjährige Schwurgerichtstagung wurde
heute Vormittag durch Herrn Landgerichtsrath Tilemann als
Präsidenten eröffnet , indem er die Herren Geschworenen be¬
grüßte . — Der Gerichtshof setzte sich zusammen außer aus
dem Herrn Landgerichtsrath Tileniann aus den Herren

; Landgerichtsrath Lossen und Travers . Vertreter des öffent-
, 'lichen Mnisteriums war Herr Erster Staatsanwalt Geheimer
; Justizrath Meier ; Vertheidiger Herr Gerichts -Assessor Jung

als General -Substitut des Herrn Rechtsanwalts Justizrath
Dr . Bergas ; Protokollführer Herr Referendar Rehorst . 1

Aus der Anklagebank saß der Handelsmann August
Reinemer  von hier wegen

Straßenraubes und verlockten Diebltahls. '
Die Zahl der erschienenen Zeugen beträgt 12. Neben

ihnen sind ein Arzt der Irrenanstalt Eichberg , sowie der stell¬
vertretende Kreisarzt Herr Dr . König als Sachverständige
anwesend . — Reinemer ist im Jahre 1875 dahier geboren,
hier wohnend , verheirathet und mehrfach wegen Beleidigung,
Diebstahls , Körperverletzung , Widerstands gegen die Staats¬
gewalt , Lotterie -Vergehens , Gewcrbevergehens , Ruhestörung
und Bettelns nicht allzu erheblich vorbestraft . Sein Geschäft
besteht hauptsächlich in dem Absatz von Bildern , welche er auf
denr Wege des Hausirhandels in Wirthschaften etc. an den
Mann zu bringen pflegt . Nebenbei besorgt er dem Anscheine

. nach dann und wann kleine Kommissionen . Den 28. Febru¬
ar ds . Js . verbrachte er ziemlich ganz in der Wirthschaft „zum
Essighaus " an der Schwalbacherstraße , wo sich die seit 4 Wo-

, chen anwesende Damenkapelle eben verabschiedete. Er hatte
den Auftrag , dieselbe zum Bahnhof zu geleiten und die an
demselben Tage neu eintreffende Gesellschaft zu gleicher Zeit

. dortselbst in Empfang zu nehmen . Die Getränke sollen in
Strömen geflossen sein, so daß der Mann bereüs gehörigem
Thran war , als gegen 8 Uhr Abends ein damals hier woh¬
nender Gerichtsdiener , auf einer Spritztour begriffm , sich ein¬
fand . Dieser Mann führte an dem betr . Tage etwa Mk . 218
in baar mit sich. Im Essighaus entsvann sich bald eine so-
lenne Kneiperei , nachdem sich ihm außer 2—3 Gliedern der
Damenkapelle auch der Angeklagte zugesellt hatten . Man
trank Bier , Wein , zuletzt Sekt . Zwisäwu durch kaufte der
Mann auch seinen neuen Bekannten aus den Reinemer 'schen
Vorräthen eine Anzahl von Bildern . An die 90 Mark waren
draufgegangen bis gegen 1 Uhr . Endlich erhob I . sich zum
Weggehen . Reinemer schloß sich ihm an . — Gleich nach
Hause gehen wollte man nicht. Man kehrte noch in verschie¬
denen Wirthschaften ein , suchte zwichendurch vergeblich bei 2
öffentlichen Frauenzimmern Einlaß zu erlangen und stieß
auf einer nächtlichen Wanderung , angeblich in einem unserer
Wiener Cafes mit einem Manne Namens Knie zusammen,
Endlich machte sich bei allen Dreien das Ruhebedürfniß gel-

Tslsgramins und letzte üadiridifen.
* Darmstadt, 22. September. Bei der heutigen Schlußzieh¬

ung der Schloß -Freiheits -Lotterie fiel die Prämie und der Haupt¬
treffer im Betrage von zusammen 250,000 A  auf eine  Nr . in
eine Meißener Colekte. Der Gewinn kommt nach Berlin.

* Frankfurt a. M ., 22. September . Der bekannte Glasmaler
Professor L i n n e n b a u m ist heute früh im Alter von 63
Jahren g e st o r b e n. Zu seinen letzten Arbeiten gehörten u.
A. die Malereien in der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche in Ber¬
lin.

* Lüttich , 21. September . In H e r st e l stürzte am Sams¬
tag Abend eine Mauer ein, ,wobei 5 Kinder verschüt¬
tet  und sämmtlich getödti-c m'" °den. 4 Kinder waren Geschwister.

Ertrunken.
* Hanau , 22 . September . Gestern Nachmittag gegen 3

Uhr ist das KHjährige Söhnchen  des Ober -Assistenten
G o l l ertrunken . Der Knabe lief beim Drachensteigen rück¬
wärts in die Kinzig und ertrank.

t — Freibcrg i. Sachsen 22. September . Als gestern ein Gc»
freiter des gegenwärtig hier einquartirten 28. Jeldartillerieregi-
ments verschiedenen Personen ein Geschütz und die Ladung des¬
selben erklärte und hierbei eine Manövertatouche in das Geschütz
gesteckt hatte, entlud  sich plötzlich letztere. Ein Mädchen
wurde in die Brust getroffen und sofort g e t ö d t e t mehrere
andere Kinder theils schwer theils leichter verwundet.

VerFtaatlidiung.
* Wien , 22 . September . Die offiziöse Montags -Revue

bestätigt , daß in dm nächsten Tagen Verhandlungen zwischen
dem Finanzminister und dem Direktor Taussig Wege even¬
tueller Verstaatlichung der Staatseisenbahn - Ge¬
sellschaft  stattfinden , macht aber darauf aufmerksam , daß
es sich bei diesen Verhandlungen einfach um ein Geschäft
handle , wobei politische Mofive gänzlich ausgeschlossen seien.
Deshalb werde sich die Regierung auch zu einer Ueberzahlung
des Unternehmens nicht herbeilassen , da ihr alle Mittel zur
Verfügung stehen , um sich im geeigneten Moment des Be-
triebes der Staats -Eisenbahn -Gefellschaft unter allen Um¬
ständen versichern zu können.

Neue Opfer der Berge.
* Genf, 22. September . Beim Besteigen des Mont Blanc

sind zwei junge Franzosen a b g e st ü r z t und sofort tobt ge-
büeben. Man glaubt, daß auch ihre Führer tödtlich verunglückt
sind.

_Die Burengenrde.
* Paris , 22 . September . Wie aus einer Unterredung

mit den Buren -Generalen Bot ha und Delarey  hervor¬
geht , beabsichtigen Beide , sich auf einige Tage nach Paris zu
begeben.

RoFebery heirathef.
* London, 22. September. Lord Rosebery  wird sich

in den nächsten Tagen mit einer Amerikanerin, einer Milli - ■

Bei schlechter Verdauung
mit ihren Nebenerscheinungen, wie Anfstohen , Sodbrennen,

gen, Sänrebildung , Gesiibl voll. $öfi§r Miilirl-Wtt.
In Originalschgcht. zu 1 Mk. in ven Avotheken eihlililich. Lv. Näh.
d. I)r . I . Roos, Franksurr a. M Best. : Doppks. Narr., Schab.. k>.
Magn. je 4, Fenchel-, Peffm.-, Stümmeiöl je ö Tr . 469/82

Der Gcfainmt -Auflage unserer hemigcn Nuuuucr liest
ein Prospekt bei betr. Wohlfahrts -Lotterie der bekannten Lotterie;
Colleclc von Fritz Engemanu , Lübeck, woraus wir unsere Leser bet
sonders aufmerksain machen. Da iie Ziehung dieser beliebten Lotterie
schon Ansang Oktober 190N beginnt, so ist schleunige Bestellungz'.l
emplehleu. 446/113

Auszug ans dem Cibilstauds-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 22 . September 19V ''.

Geboren:  Am 16. September dem Spenglergehülfen
Joseph Hofmann e. S ., Joseph Rudolf Waldemar . — Am 16.
September dem Weinhändler Simon Selig e. S ., Rudolf
Benedikt . — Am 15. September dem Tapezierermeister Hein¬
rich Schauß e. S ., Otto . — Am 20. September dem Land-
wirthschaftsinspektor im Regierungsbezirk Wiesbaden Fried¬
rich Keiser e. S ., Günther Llidwig Hugo Wolfgang . — Am
18. September dem Herrnschneidermeister Gustav Thomeh
e. T „ Hedwig Maria.

Aufgeboten:  Der Schutzmann Heinrich Wilhelm
Ferdinand Hof hier mit Lina Charlotte Ludwig zu Meder-
scheld. — Der Kanzleigehülfe bei der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft Heinrich Schmidt hier mit Clara Diemthal hier . — Der
Kaufmann Leonhard Belte zu Frankfurt a . M . mit Elsbeth
Oßwald hier . — Der Photographengehülfc Karl Becker hier
mit Johanna Mohr hier . — Der Hotelbesitzer Wilhelm Bö-
ning zu Baden -Baden mit Paula Kleeblatt hier . — Der Tag¬
löhner Karl Joseph Krott hier mit Elisabeth Weber zu Bier-
rich. — Der Schcmkwirth und Ackerer Ludwig Jakob Finck
zu Fischeln mit Regina Kogler das. — Der verwittwete Hülss-
Weichensteller Johannes Ruckes zu Kostheim mit Gertrud Ohl
hier . — Der Adjustage -Arbeiter Jakob Schmidt zu Malstadt-
Burbach mit Rosa Maas das. — Der Glasergehülfe Georg
Falk hier mit Johanna Bücker hier.

Gestorben:  Am 20. Septeniber Kgl . Oberstleutnant
a . D . Friedrich Knobbe , 50 I . — Am 21. September Musik¬
direktor Richard Haertel , 44 I . — Am 22. September Marga¬
rethe , T . des Taglöhners Heinrich Kaiser , 5 M . — Am 21.
Septeniber Wilhelm , S . des Tünchergehülfen Georg Alten-
heimer , 9 M . — Am 22. September Karl , S . des Zimmer¬
manns Karl Heilhccker, 9 M . — Am 21. September Privatier
Ludwig Wanger , 81 I . — Am 22. September Auguste , T . des
Kellners Karl Faßbender , I I . — Am 22. September Kellner
Edmund Knoll, 29 I.

L«l. Stnnbes - mt.

Blähungen . Stuhlvckstopfun
Vollsei » re. cmpwhlen U

ärzwchc Auloritälen: " »
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Dienstag» den 23 . September 1902. XVII . Jahrgang

Amtlicher The». 's
Bekanntmachung

Wik bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im Dermessungs»
bureau . Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden / den 20 . Juli 1902 . 157?

_ Der Magistrat,
Bekanntmachung.

In dem Hause Ernserftraffe No . 43 ist die
Wohnung in der I . Etage, bestehend aus einem Salon,
4 Zimmern , Küche re., sowie einer hierzu gehörigen Front¬
spitzwohnung , von 2 Zimmern und Küche zum 1 . Oktober

Js . zu vermiethen.
Angebote sind bis zum 23 . September d . Js .,

im Rathhause , Zimmer No . 51 . in den Vcrmittags-
dienftftunden abzugeven ; auch wird daselbst nähere Auskunft
ertheilr.

Wiesbaden , den 11 . September 1902.
1091_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Wasser - und Gasleitung auf

dem Gutenbcrgplatz wird der Feldweg vom Gutenberg¬
platz bis zur Alexandrastraße vom 17 . September er ab für
Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden , den 16 . September 1902 . 1324
Der Oberbürgermeister

I . V . : Körner

Verkauf.
Die Gebäude Webergasfe No . 42 (die mit a bis

h bezeichneten Gebäude im aufliegenden Lageplan ) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf
dem Bureau für Gebäudeunterhaltuirg , Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 1 , eingesehen , die Verüingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg . und zwar bis zum Samstag , den 27 . Sep¬
tember 1902 , bezogen werden . „

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G U - 18 Oest . '
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 30 . September 1992,
Vormittags 1« Uhr,

hstkhtzk einzureichen . „ , , _ , s
Die Eröffnung der Angebote erfolgt »n Gegenwart der

NWS erscheinenden Anbieter.
S?us die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Ädkbinaungssonnular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 4 Wochen

Wiesbaden , den 13 . September 1902.
IMtz Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,

Bureau fü r Gebäudeunterhaltung.

Verkauf.
Die Gebäude Erns - rstrasre 39 (die mit a , b , c , d

k, tj, h , M und n bezeichneten Gebäude tm auflicgenbeg
Aüeptan ) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibunn
Ws Abbruch verkauft werden . . _ . ,

Anacbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung , sriedrichftraße 15,
Zimmer No . 1, eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 25 Pfg . und zwar bis zum Samstag , den
^7 . September er . bezogen werben . „

Verschlossene und mit der Aufschrift U 17 Oeff.
vkrsehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 29 . September 1992,
Vormittags 11 Uhr»

« G . ,

und

Perdingungssormular eingereichren Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 12 . September 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
1259 Hir  Gebandcunteibaltung .-

Bekanntmachung

ifaer bis eu, schließlich Riar, 1592
Stadt . Accife -Amt.

Bekanntmachung.
Mittwuch » den 24 . September d. Js , Vor¬

mittags 19 Uhr , sollen die nachstehend beschriebenen
Grundstücke in dem Rathhaus , Zimmer No . 33,
nochmals öffentlich meistbietend— theils von Jahr zu
Jahr und theils auf drei Jahre laufend — verpachtet
werden: „ „

1 . Lagerb . No . 7904 Acker „ Weinreb " , 2 . Gew . , mit
20 ar 80,26 4m Flächcngehalt , - hat 19 Nusi-
bäume —, .. ,,

2 . Lagerb. No . 6528 Acker „Schwalbacher - Chaupec ,
2 . Gew ., mit 21 ar 45,75 qm — hat 19 Apfel¬
bäume —»

2
3 . Lagerb . No . 6898 und 6899 Acker „ Atzelberg " ,

6 . Gew ., mit 10 ar 40,25 qm und 27 ar 65,25 qm
— hat 17 Apfelbäume —,

4.  Lagerb . No . 7208 Acker „Weiherweg", 2 . Gew., mit
19 Aepfel - und 3 Birnbäumen , Flächcngehalt
35 ar 19,50 qm.

Wiesbaden , den 19 . September 1902.
1470 Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer

schaden betreffend.
Die hiesigen Gebäudebcsitzer werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung , Aushebung oder Ver¬
änderung bestehender Gebäudeversicherungen , _ sowie wegen
Neuaufnahme von Gebäuden in die Nassauische Braiiöver-
sicherungsanstalt für das Jahr 1903 m dem Rathhause,
Zimmer No . 53 , in den Bormittagsdienststunden bis zum
31 . Oktober d. Js . machen zu wollen . 1513

Wiesbaden , den 8 . September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Von dem Feldwege zwischen der Martin - und der

neuen Straße an der Lessingstraße Nr . 8953 . des Lagerbuches
soll der auf dem Plane mit rother Farbe angelegte Theil
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig .eits
Petzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Eittwendniigen hiergegen
innerhalb einer mit dein 23 . d . N »ts - beginnende Frist
von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich einznreichen,
oder im Rathhause Zimmer Nr . 51 , zum Protokolle zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus . ^ 220

Wiesbaden , den 21 . August 1902.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner-

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen Emser - und der Philipps¬

bergstraße , No . 9180 des Lagerbuchs . soll der auf dem
Plane mit rother Farbe angelegte Theil von 0 — F einge¬
zogen werden . . „

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zmtändigkcits-
gesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts , beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich cin-
zureichen , oder im Nathhanse , Zimmer No . 51 , zum Proto¬
kolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 20 . August 1902.
280 Der Oberbürgermeister In Vertr . : Körner.

BekMUlLlLch unz,
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des 8 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche , lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab , io bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger -ver¬
brauchten ' Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebcrgang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnchmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks angemcldet worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht , vorkommcnde Aenderungen rechtzeitig amnclden zu
wollen.

Wiesbaden , den 20 . September 1902.
Die Direktion

1530 der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-Werke.

Aeeife -Rückvergütttug.
Die Accisernckvergütungsbetrüge aus vorigem Monat,

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieies Monats in der Abfertiguugg-
ftelle , Neugasse Ca , Part . , Einnehmcrei , während der Zeit
von 8 Porm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . ir. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postpor 'lo durch Postanweisung übersandt werden . 995

Wiesbaden , den 9 . September 1902.
Stadt . Accife -Amt

FeldpolözeMche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch crincht , Anmeldungen wegeil fehlender Grenzzcichen-
an ihren Grundstücken unter Bezeichnung derselben nach
Lagerbuchs - Nummer und Nebeuiieger dis zum
9 . Oktober d . Js . in dem Rathhause , Zimmer No . 53,
in den Voruiittagsdienststunden zu machen.

Wiesbaden den 8 . September 1902.
1187 _ Das Feldgericht.

Städt . Bolkskrudergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospiiantinnen au-
genommen werden , welche eine auf alle Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sic in die Lage
koiiimen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

745 _ _ _ Der Magistrat.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wirb das bei der Untersuchung minder,venhig bciimöcne Fleisch

eines Butten zu »5 Pfg. und einer Kuh zu 40 Pfg.
da? Pfund uiner amtlicher Aussicht der nnterzeichnctei. Sielte ans der
Freibank verkauft. An Wicderverkäufer (Fleischhändlcr, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirtbe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1611

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
(TSit  in Wiesbaden wohnenden Rekruten und Frei-

willigen haben ihre Gestellnttgsbefehle zum
Dicnsteiiitritt unter Vsrlage der Urlaubspässe resp . Amiahme-
Scheine auf dem diesseitigen Hauptmeldeamt — Kirchgasse 2
— in Empfang zu nehmen . 1601

Wiesbaden , den 22 . September 1902.
König !. Bezirks- Kommando.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshaus . Maiuzcrlandstraße 6

liefern wir vvn jetzt ab frei ins Hans:
Kiesern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gesvalten , per Cciitner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten lind gespalten , per Centuer Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zivischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Ubr
entgegengenommen 928 l.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Ter Magistrat
Bekanntnlachung.

Im Hinblick aus das demnächst beginnende neue Viertel
fahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Haus»
Verwalter oder Pachter , welche ivünschen , daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraiihen durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge¬
beten , die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen , damit die Auf-

> nähme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oktober
d. Js . mit den Rcinigiiiigen begonnen werden kann . Für
diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Neinigungsuntenichmeii gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15 . Seple >» ber 1902.
Das Siadtbanamt.

Abtheilung für Kanalisationswesen:

1276 _ Frei , sch. _

Kurhaus zu Wiesbaden.

Tran b ©n • Knr . Halle
Alt » Kolonnade , Mittelbau.

VERKAUF
von 8—12 Uhr Morgens ff. von 3 — 6 Uhr Nachmittag»

Städtische Kur -Yarrraltuög.
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Fremden-Verzeichuiss
vom 20. September 1902. (aus amtlicher üuetle.j

A e g i r , Thelemannstrasse I
Goldstein, Kopenhagen
Kogan, Odessa
Mainhardt , Stralsund

Alleesaal,  Taunusstr . S,
Becker, Fr ., Berlin
Wernecke , Zottau
Dultz, Königsberg
Rady m. Farn., Odessa
Pecheur, St. Johann

Belle vue,  Willielmstr . 29
van Leeuwen, Amsterdam

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Clum, Fr ., Boppard

. Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Whistler , m. Farn., Baitimor
Englisch, Frl ., Basel
van Beyma m. Farn., Haag

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Paap , Neumtinster
Goldstein, Hameln
Taepfer, Fr ., Lemberg
Wurmbach, Wilhelmshaven
Kon, Czenstochau,
Matherby , m. Fr., Königsberg
Klingebeil, Barmen
Gramer, Nürnberg
von Scheffer, Frl., Charlotten-

bürg
Böttcher , Neustadt
Stuhr , Fr ., Friedrichstadt
Hansen m. Fr ., Friedrichstadt
Stuhr , Friedrichstadt
Jensen, Frl ., Petersburg
Grüner, Kassel
Bätjer , Hamburg

.Voss m. Fr., Bromberg
Kahle, Werdau

Braubach,  Saalgasse 34
Kluth , Godesberg
Mertens m. Fr .. Mülheim
Knaupp, Fr ., Köln
Rispler, Frl., Bad Elster

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Bachmann. Berlin
Teewes, Fr ., Homberg

!Schorn, Heidelberg
Lundberg, Osnabrück
Holthaus , Oberhessen
Gollmert, Frl ., Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 38
Halle, Breslau
Rees, Callobsy
Fürst , Berlin
-Kühner. Chemnitz
Schweigier, Freiburg

.Erbacher , m. Fr ., Freiburg
Buchwald, Dresden
Leopold, Dresden
Haschen, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Riess, Mainz
Hillgruber , Magdeburg
Lehmann, Mannheim
Krämer , Karlsruhe
Weissweiler, Bonn
Hoorebek, Ceelov
Tytgardt . Ceelov

■Werner, Kapstadt
.Jürgens , Berlin

Engel.  Kranzplatz 8
Hurwitz , Bialystock
Schulze m. Fr ., Berlin
Vacani, Fr ., Berlin
ChonS, Fr., Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Weddigen, Fr . m. Toeht .,
Düsseldorf

Kröte szynski m. Farn., Lodz

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Preise, Berlin
Hahn m. Fr ., Wernesk
.Weitenhoff m. Fr., Waigen
Kitsche, Langerhausen
Rtp.v Oerdruf

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Kochmann m. Fr.. Berlin
Bresser, Fr ., Oberhausen
Drectch, Fr ., Duisburg
.Taster, Berlin
Leipziger, Berlin
Wolf, Fr ., Frankfurt
Schreiner, Solingen
Peters , Fr ., Rom
Kaufmann, Koblenz
Eulenberg, Mülhein
Nolte, Medenscheid
Zimmerman, Engelskirchen

Glüner Wald,
Marktstrasse

Müller, Dresden
Mohns, Berlin
Loeflund, Stuttgart
Graf, Wiirzburg
Marons, Pirmasens
Barret m. Fr ., Paris
Dietz, m. Fr ., Neuburg
Epstein, Amerika
Goossens, m. Fr., Venlo
Kneppe, Bochum
Falsch. Elberfeld
T.nin . Hpldcrn
1Vl2„12, Berlin

Hopp, Kassel
Coppmann, Solingen
Bing, 2 Hrn ., Amerika
Binder, Bremerhaven
Godt, Bremerhaven
Fröhlich, Elberfeld
Martin , Florida
Brinkmann, Bielefeld
Waldheker, Bielefeld
Koch m. Fr ., Eisleben
Glauder, Itzehoe
Kalbe, Köln
Meu. Köln
Mendel, Fr . m. Toeht., Amerika
Dienst, Berlin
Heide, Kaming
Doms, Fr., Köln.
Koch, Fr., Köln
Bennscheid, Bielefeld
Lax, Stuttgart
Repphagen, Berlin
Berner, Stuttgart
Schneider m. Fr ., Mannheim
Wachenheim, Mannheim
Paullamer, Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
1 Pape m. Fr ., Langendrei
1 Baumeister , Lübeck
i Langhoff, m. Fr ., Lübeck

Wittstock , Charlottenburg

Happel,  Schillerplatz 4
Gessert m. Fr ., Dresden
Mager m. Sohn, Elberfeld
Hochhaus, Wien
Hauser , Wien
Klipp, Bernburg

Hotel Ilohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Wähler, Fr ., Köln
Libeau, Hamburg
Helm, Hamburg
Hacndel, Fr . m. Toeht., Berlin
Slimidt Rau , Fr . m. Bed.,

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Brüssel
Gromme, Petersburg
Baumann, Fr . m. Begl., War¬

schau
Sautier , Colmar
Bull, London
Mats , Fr ., Zaandam
de Lange, Frl ., Zaandam

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 361

Philips, Frl ., Sommerset
Weinwurm, Göthen
Wallmaver . Gotha
Gdring, Frl ., Neustadt

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Lawrence-Hamilton , Brighton
Hormeezaki, Oesterreich
Horschitz, m. Farn., London
Baumann, Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Ritter m. Fr ., Biedenkopf
Grolimann, Fr ., Döbeln
Neumann. Fr .. Köln
Pufalil, Frl ., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Adler. Frankfurt
Mailinger, Fr . m. Schwester,

Riga

Krone,  Langgasse 38
Ziss m. Fr ., Frankfurt
Scliever, Erfurt
Grünbaum, Fr . m. Sohn,

Frankfurt
Zillerwasser, Fr . m. Toclif.,

Russland

Me li 1e r, Mühlgasse L
Puescliel, Perleberg
Erythropel , Kiel
Schnase, Metz
Kiefer m. Farn., Chicago
O’Grady, Wesel

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Rappaport , München
de Linier, Paris
Warnecke, m. Fr.. Darmstadt
Meininghaus, m. Fr ., Dort¬

mund
Küpper, Fr ., Elberfeld
Küpper, Elberfeld
Weid, Frl ., Eastbourne
Wiesner, Fr ., Altona
Seidel m. Fr ., Berlin
Meyer, Berlin
v. Endt, Düsseldorf
Ruys, Rotterdam

Hotel Nassau (Nassaue*
iTof), Kaiser Friedrichplatz 3
Halperin m. Fr ., Russland
llabinersen m. Farn., Russland
Richard m. Fr ., Berlin
Immelmann, Berlin
Cuppa m. Fr ., Brighton
Norris, London
Noerdling m. Fr ., St. Gallen
Noerdling, Laupheim
Fürst m. Bed., Wien

National,  Taunusstr . 21
Friedlich , Mainheim
Möller m. Fr ., Hamburg
Bepnich, m. Farn., Lodz

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

v, Krasinski , Ositniaerka

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—4(

Wesserling , Hannover
Majefsky , Hannover
v. Herme, Hannover
Petzhold , m. Fr ., Eilenburg
Heinze, m. Fr ., Frankenberg
Keiser , Voerde
Schwarzdeich, Stuttgart
Kremer , Köln
Dickhoff, Köln i
Pape , Köln
Zimmermann, Gera
Kappel , Gelnhausen
Kirchhoff m. Fr ., Berlin
Wild, Plauen
Levy, Lyon
Konzen, Düsseldorf

O r a n i e n, Bierstadterstr . 9
Zarifi ra. Farn. u. Bed., Mar¬

seille
Jaffe m. Fr ., u. Bed, Berlin

Pariser Hof,
Sniegelgasse 9

Haikett , Frl m. Begl., Ixelles
Journez , Fr ., Brüssel
Hafeken , m. Fr ., Hamburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Rosebrock. Osnabrück
Bölimer, Hannover

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Schwarz, Heidelberg
Hausen . Lübeck
Sydon, Mainz
Backhaus , Eisenach
Fischer, Bonn

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und T

Haunhorst , Fr . m. Toeht.,
Hückeswagen

Cutts , Frl ., Boston
Pratt , Er ., Boston
Wann . London
Tappenbeck, Fr .m .Bed.,

New-York
Haunhorst , Bonn
v. Wisehnegradsky , Fr ., Pe¬
tersburg

v. Filipieff, Fr ., Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Müller, m. Fr ., Neuss
Schwenk, Kirehheim
Diebold, Kirehheim
Kramei , Cham
Bender. Sachsen
Hesse, Lehnitz
Schnurr , Bamberg
Franke . Dresden
Anbei. Bingen
Bürseher , Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

v. Geldern, Bromberg
Grabert , Brüssel
Mokrski m. Farn., Sehoppinitz
Blemang Faussetes , m. Farn.,

Luxemburg
Herzberg , -Berlin
Siederer m. Fr ., Halberstadt
Gillet , u. Söhne. Brüssel
Nehse m. Fr ., Düsseldorf
Rohrs, Frl ., London

Hotel zum Rheinstein
Taunusstrasse 43.

Schulte . London
Pizzari , Turin

Hotel Ries.  Kranzplatl
Thölke, Fr ., Cloppenburg
Ouatmann . Fr .. Elsten
Stuhr , Friedriebstadt
Hausen , Friedriebstadt
Meyer m. Fr ., Glauchau

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Steffens , Fr .. Danzig
Steffens , 2 Frl .. Danzig
Wetzler , München

Rose.  Kranzplatz . 7. 8 und 9
Hornsby , Fr . m. Bed.,

Washington
Desfontaines , Fr . m. Bed., Pa¬

ris
van Deventer m Fr ., Anstalt

Mecrenberg
Leonhard , Fr .. London
Leonhard , 2 Hrn ., London
v. Ehrensvürd m. Fr ., Helsing¬

borg
Wiclemans, m. Farn., Brüssel

Hotel Royal,
Sonnenbergcrstr . 29

v Pein, Fr ., Dresden
Tliorner , Frl ., Cincinnati

Sa voy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Oppenheimer m. Fr ., Hannover
Neu, Lublin
Beär, Cleve
Bamberger, Berlin

Schützenhöf,
Schützenliofstrassc 1

Proskauer m. Fr ., Breslau
Hirschfeld, 2 Hrn ., Lodz
Beermann, Fr ., Essen
Gross, Fr ., Essen
Meyer-Harrassaatr . Diez
Thelen, Köln

Schwan,  Koclibrunnenpl.
Friedemann, Limbach

T a n n h ä u s e r,
Bahnhofstrasse 8

Leven, Düsseldorf
Krahn m. Fr., Posen
Adler, Wien
Ott , Odenberg
Heim, Nürnberg
Koch, Nürnberg
Kramm, Essen
Weichmann, Leipzig
Mayerhofer , Deggendorf

l Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 23. September 1902.

Morgens 7 Ühr : Konzert des Kur - ÖrcSiesters
in der Koch braut neu - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Choral : «Aus meines Herzens Grunde “.
2. Ouvertüre zu «Der Mulatte“ . . . . Balfe.
3. Röverie Vieuxtemps.
4. Jungherrn -Tänze , Walzer . . - Gungl.
5. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag “ . Adam.
6. Humoreske aus «Orpheus in der Unterwelt “ . Otfenbach.
7. Früh am Morgen, -Marsch . Faust.

Taunus - Hotei,
Rheinstrasse 19

Koenigsdorf, Berlin
Hellmer, Berlin
Refardt m. Fr ., Leipzig
Robinson, m. Farn. u. Bed.,

Meran
Rieh m Fr , Kopenhagen
Welsch m Fr., Berneastei
Welsch, Frl ., Berneastei
Reppert m. Toeht., Saar¬

brücken
Vaudemalle, Ostende
Vaude-Hulle, Gand
de Katschinsky , Smolensk
Holthous , Gelsenkirehen
ICriesel, Dessau
Demk r̂ , Berlin
Barasch, Bialystock

Hansen m. Fr .. Mannheim
Bismoff, Kassel
von Danckelmann, Berlin

Union,  Neugasse 7
Heinze, Berka
Riemensehneider, Meerane
Schuhmann, Meerane
Huhn, m. Fr., B.-Baden
Pramer , Düsseldorf
Kra einer. Saarbrücken
Kutzleben . Gelnhausen
Victoria,  Wilhelmstrasse I
Pupius , Reuvia
Sturbant . Reuvia
Vande Wiel Gomer, Reuvia
Sturbant , Reuvia
Popehie, Reuvia
Meidebroek, Antwerpen
Thiel, Köln
Marian . Neumühl
Mühe. Frl ., Bilbao
von Malebett , Neuwied
Stahl m. Farn.. Bredow
Trimborn , Köln
Trimborn . Grevenbroich

Schmidt, Freudenthal
V o g e 1, Rheinstrasse 27

von Zenker, Frl ., Dresden
Bertram , Fr .. Brüssel
Hofner , Wolfach ' V
Hohmann, Elberfeld ~t
Rehmann, Hamburg
Werner m. Fr ., Münster

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Chrupt , m. Fr .. Brüssel
Domnauer. Berlin
Leffltnd , Kopenhagen
Schmidt, Kopenhagen
Puttmann , Schwelm
Heuser , Schwelm
Dullieuer, Bonn

Westfälischer  H * 1.
Schützenliofstrass'

Florack , m. Fr ., Rellinghausen
Wilhelms.

Sornenbergerstrasse I.
Trost , m. Toeht., Stettin

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Adelaar-Leon m. Fr ., Amster¬
dam
Gr . Burgstrasse  13.

Roepell. Frl ., Berlin
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Moucment, 2 Frl .. London

Pension  C ’- ° de,
Loderer , Fr .. Köln
Wagner . Königsberg
Laubeck, Mettmann
Fredekinfr. Celle

Villa Frank,
Schmidt. Fr ., m. Toeht.. Erfurt
Villa Germania,  Sonnen-

bergerstr . 25.
Doutrelepont ra. Toeht . Bonn
„Pens . Internationale ‘‘,

Mainzerstrasse 8
Whitwortty Halifax
Mac Maskill, Bedford
Adkinson, Australien
Oldfield, Fr ., London

Marktstrasse  12.
von Ompteda, Metz
Villa Martha,  Abeggstr . 6.
Schmidt m. Farn. u. Bed.,

Bonn
Simchowitsch, m. Fr ., Russ¬

land
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Schmidt. Antwerpen
von Rappord, Fr , m. Toeht .,

Waldhausen
Nerostrasse  17 II

Hartwig . Darmstadt
Villa Paula,
Gartenstrasse 20.

Hoffmann m. Fr ., Charlotten¬
burg

Sehliessmann m. Fr ., Kastei
Stiftstrasse  4.

Fletsclier Burt , Fr ., Amerika
Stiftstrasse  12.

Hoerner m. Farn., Frankfurt
a. O.

Taunusstrasse  12.
Filehne m. Nichte , Magdeburg
Kissner, Frl ., Marburg

Wilhelmstr.  10 »
Friedländer , Fr ., Hamburg

Abonnements - Konzerte
des

städtische » Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Martha " . ■ • •
2. Scdne de ballet.
3. Kuyawiak , polnischer Nationaltanz . .
4. Festgesang „An die Künstler “ . • .
5 Süsse Miid’lu, Walzer . . . . .
(i. Parapluase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ .
7. Metamorphosen , Potpourri . . . .
8. Kamerun -Marsch.

Abends 8 Uhr:
1. . .
2. Ouvertüre zu „lika “ . . . . .
3. Serenade russe in D-moll . . . .
4. Einzug der Götter in Walhall aui „Das

Rheingoid “ .
5 Karawanenzug mit Fata morgana . •
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . .
7. Fantasie aus «Romeo und Julie “ . •
8. Aquarellen -Walzer . » »

ZAirbLNs zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 24 . September 1902, Abends8 Uhr;

i btj weissen Saalt«

Humorist . Unterhaltung -̂Abend.
Mitwirkende:

Fran Anna Ferftsch - Diefffenbaciser,
Herr ISerm . Förfissch

und Musikdirektor Herr (S. H. flack.
P R O G R A M M.

1. Klaviervortrag : Valse de Concert . . Jos . Wienrawski,
2. a) „Aus meiner humoristischen Mappe", heitere Deklamationen.

b) „Die Kunst des Pfeifens “, musikalische Studie.
c) „Der Gemütbliebe “, fein-komische Gesaugs-Solosoene.
d) „Der Tanz durch ’s Leben ", fein-komische Duoseene.
e) „Die vier Temperamente “, komische Soloscene mit Gesang.

3. Klaviervortrag:
a) Au printemps ) x . Grieg.
b) Papilion ) . e

4. a) „Die Theatormutter “, komische Soloscene mit Gesang.
b) „Der Englishman “, fein-komische Soloseone mit Gesang.
c) „In der üeschiclits -tunde “, komische Soloscene,
d) „Die Hochzeitsreise “, grosso komische Duoscene.
e) „Ein fideler Sonntag “, grosse komische Soloscene.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2 Mk ; nichtnummerirter Platz : 1 Mk.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat unterm

10. Juli d. Js . Vorschriften über den Umfang der Be-
sngnisse und Verpflichtungen, sowie über den Geschäftsbetrieb
der Versteigerer und unter dem 11. Juli d. Js . solche
über den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen,. sowie
über den Geschäftsbetrieb der Versteigerer , die in
Markthallen Gegenstände des LLvchenmarkts ver¬
steigern , erlassen, deren Veröffentlichung in nächster Zeit
in Form einer Beilage zum RegierunsSamtsblatt (Frank¬
furter Amtsblatt) erfolgen wird, und die am L. Septem«
ber d. Js . in Kraft treten.

Die belheiligten Gewerbetreibenden werden hierauf mit
dem Bemerken ausdrücklich hingewiefen, daß die in Ziffer
3l der ersterwähnten Vorschriften bezeichncte Frist, welche
zwischen dem Eingang der Anzeige der fraglichen Bersteiger¬
ung und dem Versteigerungstermine liegen muß, hierdurch
für den Stadtkreis Wiesbaden auf 48 Stunde » festgesetzt
wird.

Die betreffende Anzeige ist demnach, nebst den erforder¬
lichen Unterlagen, spätestens 48 Stunde » vor Beginn der
Versteigerung' und zwar, im Interesse der Beschleunigung,
nicht bei der Königlichen Polizei-Direktion, sondern bei dem¬
jenigen Polizei -Revier einzurcichen, in dessen Bezirk die
Versteigerung abgehaltcn werden soll.

Wiesbaden, den 20. August 1902.
Der Polizei -Direktor,

gcz. von Schcnck.

Bekanntmachung,
den Bcgiu » der laadtvirthschaftlichen Winter-

schnle zu Mainz betreffend.
An der landwirthschastlichen Winterschule zu Mainz

beginnt der Lelirgang
Mittwoch , den 5 . November 1902,

Vormittags SO Uhr
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬

lich bei dem Vorsteher der Schule, Großh. standwirthschafts-
lchrer P ozniczek  in Mainz zu erfolgen, von welchem der
Unterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Ansknnft eingeholt werden kann.

Mainz,  den 20. August 1902. 4914
Der Anfsichtsrath

der landwirthschastlichen LLinterschnle zu Mainz-
I . V. : Dr . Steeg.

. Flotow.
. Czibulka.
H. Wieniawski.
. Mendelssohn.
, Reinhardt.

. Lux.
. Schreiner.
. Raida.

. H. Sitt.

. Doppler.

. Itubinstein,

. Wagner.
, L . Scytte.
. Weber.
. Gounod.
, Jos . Strauss.
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JiißSÖatfcftßE äioiißii-iciiußEei.
Men Freunden

«ne« vv-zUglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres empfehlen wir unsere,
chne Zusatz von Surrogaten, nur aus bestem Hopfen und Mt alz gebrauten
.rsrklaffigenLagerbierehell nach Pilsener Brauarr,

dunkel nach Münchener Brauart.

Vollständiger Ersatz sür Pilsener Bier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank und in den durch

«lakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Thellen der Stadt und bei den Flaschen iei-
Händlern die Flasche zu 12 Psennig ohne Glas (für die Fl. sind3 Pfennig zu hinterlegen,
welche bei Rückgabe zurückbezahlt werden), und in eleganten Nickel-Glas-Ghphonv m>
Mer Inhalt , die Syphons zu 150 Psg. (Syphons leihweise) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zuweilen geringeres
Mer in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen(was gesetzlich verboten ist und gerui^
lich verfolgt werden kann), bitten wir die Freunde unseres Bieres, stets nur „ StroueMa^
in Original -Füllung " verlangen zu wollen._

Die
Budidruckerei von£mil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeiger")

hält fick zur prompten hieferung
aller vorkommenden

Drucksachen
kür

Verkehr, HandelV 0 O V
OOÖOC  und Gewerbe

ln

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Amerikaner - Oefen
RsESsner u. andere erst¬

klassige Fabrikate,
Musgrave ’s Original
Irische Oeten

und
Wi«itet »’* $ atent.©ermanm

Krg«lir-M-Nkfen
in schwarz, vernickelt und

hochfein emaillirt.

»902er Gänse, Enten.
Das „verschlefisck- Geflugel-Ex

port-Geschäft Caphan Locker m
Goezalkowitz 35 0/8 liefert cm»
ballage und frachtfrei unl . Garantrc
leb. Ankunft p. Nachnahme. 6 la
große Gänse M. 20.— 15 Ia gt.
Enten Mk. 21.— 25 settfleisch. gr.
Bratbähne M. 20.- 20 Ia große
Zuchthüh. (Winterleg.) M. So. 4910

Jung , nircht., solid,
und ehrlicher

Mann,
welcher mit der Behänd:
lnng fertiger Weine
vertraut ist, in Wcin-
handlnng Thüringens
sür ' 1815

Keller und Sana
gesucht Offert, unter
E I». 900 bis 26 . d. M

ISasear,
sowie alle anderen

I

| Zeitschriften
.2 abonnire man bei •
I Heinrich Kraft,
$  Buohhdlg u. Antiquariat|
g* 45 &4rcli * a *se 45
S am Mauritiusplatz.
£ Ankauf gebr . Bücher.

Kuh. Gras Butter.
garantirl naturrein, snich, ftanco
pr. Nachnahme. 6-Pfnnd-Kiste-Ui.
4 10-Psund-Kiste Di. 6.30 A
Margules , Domäne Gelmboka,
Post: 'Bohorodczany No. 63̂ via
Oderberg. 4 10/82
,nin stark gebauler Milchwagen
'S billig zu verkaufen
straße 55, p.

Wald-
1600

Qjm gut erhaltenê Kinderwage » mit Gummireisen.
1 Petrol -Heizofen zu ver¬
kaufen , i 6UdAarstr. 11, Vdb. 1.

Neues , solides
Geschäftshaus,

in der Nähe Wiesbadens, beste
Lage, 1 Laden, 3 Z-Zimmer-Wohn.,
Waschküche, Arbeit-Halle, Werk»
statt, sür 22.000 Mark zu verk.
Näh. in der Exv. d. Bl.  1o99
Brech - und Fallbirnen,
sowie Oxhost» und kl. Fässer zu
haben Röderstr. 27. 1614

Kochherde
von den ciniachsten bis zu

feinsten Ausführungen

Größte Auswahl.
Prompte und coulante

Bedienung.

Kastafchrank
mit Tresor (Siahlpanzcr) wegen
Abreise sehr bill. abzug. Ofiert. u.
V. 22 bauptpostlagernd. - 1606

Knecht llkstchi.
1621 Adlerftr 57 , 1-

Maler urrd
Weißbrnder!

Lassen Sie sich Musteru. Preise
senden, bevor Sie Ihren Bedarf
in Farben sür nächstes Frühjahr
bestellen. 503/10

Herrn . Franken,
Köln a./Rheiu, Hachüadtenstr.

Karren-Wagenfnhrwerk
gejucht 1610

Baustelle Wcbergasic 58.

Großes Geschäftshaus
in Biebrich, zu jcd. Unternehmen
pass., billig zu verk. Offerten U.
K. 42 hauptpostlagcrnd. 1607

gesucht
1602 Feldstraste 1.

Wonatsfrau
für täglich 2 Stunden g-i. Her-
mannstr. 28, 2 St . r . 1589

braves, jung. Mädchen kann
das Weißzeugnähen erlern,»

Nikol asstr. 30, T.-P. l. l586
Tüchtige Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an Bieich-
straße 19, Stb . 2. 1585

le.chst. 37. H. 1 St . r ., schön
mob!. Zim. sof. zu verm. 1613

N.
Eisenwaarenhandlung, 1196

Telephon » 41 Ktr chgas se Lv.

ß->i,liät 9 SchasM

Tapeten

Bienen-Honig.
Dienstag, den 23 . S -Vtember 1902.

185. Vorstellung.

Unwiderruflich Mittwoch , de« 24 . September 1902.
Abends 8 Uhr:

Schluß - und Abschieds -Vorstellung
ans der Adolfshöhe.

GrößteWander
Menagerie

der Welt »nd beste Naubthier .Tre,sur -scha « stcll»ug
der Gegenwart.

Nur noch Dienstag und Mittwoch 3 groß- Hauptdressur-Vorstel-
lunacn Nachmittags 4, 6 und Abends 8 Uhr. — Fütterung

sämmtlicher Thiere 4*/, und 8 Uhr Abends.
Ps-rd- zum Schlachten, sowie Tauben und Kaninchen wer¬

den stets zu hochst-n Preisen angekauft. load

Hellte . Äk

Vormittags 0 '|, «. Nachmittags
AP Uhr ansangend

Fortsetzung
der Hotel-Ieentar-

¥ersteigerung
UN

,H »tcl Adler",
Langgafse 32 .

Zum Ausgebot kommen:
Mobilien alier 9M2

Ludwig Marx,
itt Firma Ferd . Marx Machf.

1619 Auctionator u. Taxator
Bureau : Kirchgasse 8 ._ _

2 nKbi. Zimmer zu verm.Bleich¬straße 27, r St . r. 1612

und Borden verkaufe wegen Lager- und Lctdenwechsel von
jetzt bis Ende September

mit hohem Rabatt.
Tapetenhans

!toI ]>©rC Wetz*
82 Louisensiraße 22,

904  vis - ä - vis der Reicksbank.

«biliar - » * *

Nrrßmrrm
Wegen Abreise des Herr » Rentner iCnikMS

nach Australien wird dessen gesammte irochherrschaftliche
Wohnungs -Einrichtung in der Wohnung

Gasparotte.
Operette w 3 Akten von F . Zell und R.chard G-ne-

Musik von C. Millöcker.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß
Carlotta, verwittwete Gräfin von Santa Croce
Babolino Nasoni, Podesta von Wyrakus
Sinduiso, sein Sohn , » -

(garantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins sür Wiesbaden

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „V cr e i n s p l omb e" versehen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter O.ulnt , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
C. Machenyeimcr, Rheinstraße

Conte Erniinio
er

) der Gräfin

lutgi, dessen Freund
Benozzo, Wirth .
Sora, sein Weib.
Zenobia, Ducnna
Marietta, Kammerzofe) —
Malaecio, Schmuggler, B-nozzos Onket
Rnpcrto Corticelli, Oberst . > -
Güarini, Lieutenant . - 1 *&rrs » ®»'•“«j '- 's

Frl . Robinson.
Herr Adam.
Herr Vallentin.
Herr Klarmüller.
Herr Martin,
Herr Henke.
Frl . Cordes.
Frl . Schwach.
Frl . Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Bernhöst.
Herr Walde».

Carabinieri, Zoll-
und Bäuerinnen. Richter rc.

Nach dem 1. u. 2. Akte Kg ¥ « !* KAnfang 7 Uhr. - G-wöhnüch- Pre>f«. » a

Mi, « «» . »- » S « « » *“ ,9 ° 3
186. Vorstellung.

Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit.
Bei Herannahncu der Bcdarfszeit für Kohlen empfiehlt

es sich für Jeden, welcher der Kasse noch fern steht, deftelben dclzu-
trcten Nur Lieferung von Kohlen aus den besten Zechen de, Ruhr-
gedicls: Rust I, i ! und 8SI, gewaschene und bestmelirte Kohlen
und rinthracit , sowie Brauukohlenbrikrrs , und Auzundcholz,
suhrenweise und in einzelne» Centnern. — Tie Preise vteib «» sich
das ganze Abfchlnstjahr hindurch gleich, also ke,uc »nedere»
Sommer - und keine hohen Wintcrpretse Der Ueberschuf?
kommt nach Abschluß des Geschäftsjahres den SKttgliedern zu Gute.

Einschrcibegcld 50 Pf ., Beitrittserklärungen nimmt jederzeit
entgegen Herr Schulgafle 5 , woselbst Benellungcn
auf Kohlen recht bald erbeten werden, da jetzt beste Zeit zur Anfuhr ist.
Hgz Dcr Vorstand.

tarn ^eiftieurüupelieift^
38 Saalgassc 38.

Täglich frl » ciicr Apfelmost.
August itöäiäeir ».764

17 Seerobenstraße 17.

«uilicht-Stklitt>i. Setjräjitiiiipiiiiliilt
fmtggafFt 28  Karl Kipp Atelierl.Lt»id.

Parterre,
am Donnerstag , de» 25 . September , Vormittags
IO Uhr ansangend, freiwillig meistbietend gegen Baarzahkuilst
versteigert.

Inventar:
Hocheleg . Salon -Einrichtnng , best, aus: Prunke

schrank, Salontisch, a opha Umbau(mit Golde!«-
sassung), Sopha 2 Sessel, Tuch bestickt, Venetianere
Spiegel, achleckiger Tisch, 2 Stühle.

Helle Nnszb.-Schiafzimmer -Ernrichtnng, best,
aus : Compl. Belt, Spicgelschrank, Waschkommade
mit Toilette und weißer Marmorplatte, Nachttisch,
2 Handtuchhalter, 2 Stühle.

Nuhb . Speisezimmer -Einrichtung aus
Hachcleg. Büffet, Ausziehtisch, Spiegel mit Trümeaux,
6 Stühle. Kamcltajchen-Divan nebst 2 Sessel,
Humpenbrctt, Bauerntisch.

Ferner : 2-thür. Wcißzeuqschran?, Flurtoilette,
WaschMange .Badewanne .Ltehleiter.Gallericn,
Barlagen, Waschkörbe, Columbuskörbe, Kisten, diverse
andere Gegenstände.

Compl Küchen-Einrichtnna , best, aus: Küchen¬
schrank, Küchentisch mit Delfteinlagc, Anrichte mit
Topsbrctt, 2 Küchenstühle, Treppenstuhl, Gasofen
und noch vieles Andere mehr.

Sämmtliche Sachen sind nur kurze Zeit im
Gebrauch gewesen und können am Mittwoch , den
24 . September , Bormittags von 10 Uhr ab, be¬
sichtigt werden . ' 1617

Ausnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität: Kinder- u. Gruppen-Ausnsthmen. 8785

Sonntags geöffnet von 10- 6 Uhr. — Prämiirt Frankfurt a.'M. 1900

’ßeorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Heleuensrraste 4.
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GesMfts-WemalM« und-EmpMlung.
die ergebeneEinem verehrlichen Publikum, sowie Freunden und Gönnern

Mittheilung, daß der Unterzeichnete das

Hotelu. Badhaus „Zum goldnen Ross“,
Goldgasse7,

übernommen hat.
Empfehle meine Zimmer zu civilen Preisen, bei längerem Aufenthalt

vortheilhafte Pension. Vorzügliche Küche, preistverthe Weine , Grätzer,
Münchener und hiesige Biere.

Bäder (eigene Thermalquelle), elektrische Lichtbäder.
Zur Benutzung der Bäder und zum Besuche des Lokals ladet ergebenst'ein.

1545  A . Häffaer

€
c

c
c

(
c

er . £

Aufklärung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Schuhmacher-Innung theile ich hier¬

durch, um Jrrthümer zn vermeiden , dem verehr!. Publikum mit, daß meine Schuhmacherei
keine sogenannte Schnellsohlerei ist. Mein Geschäft existirt seit 14 Jahren und be»
schäftige ich stets 8—10 Gehülfen. Trotz meiner billigen Preise kommt nur dauerhaftes
Leder zur Verwendung, auch ist bei mir der Modus mit einem eisernen Leistengestell und
eiserne Stiften nicht eingeführt, sondern die Ausführung meiner Arbeiten ist eine äußerst
solide, wofür das Alter meines Geschäfts und die nicht unbedeutende Anzahl meiner Mit¬
arbeiter schon allein bürgt. Mein Prinzip ist:

mäßigste Preise, kleiner Nutzen, großer Umsatz.
Meine Kunden sind immer zu ihrer vollen Zufriedenheit von mir bedient worden und bitte
ich auch neue Kunden um ihre freundl. Bestellungen, damit man sich von meiner Leistungs¬
fähigkeit überzeugen kann. 1327

Firma JP. Schneider,
Mitglied der Schuhmacher-Innung,

Hochstätts » I, Ecke Michelsberg.

E".

Pferde Verkauf.

A te

Mittwoch , den 24 . September 1902 , Vor¬
mittags , werden im Hofe der Artillerie -Kaserne zu
Wiesbaden

ea. 5 ausrangirte
Tierrstpferde

gegen Baarzahlung versteigert. 1590
II . Abthetlung Feldartillerie Regiments 27 .

MiiWWru. firtkurtoffri.
Feinste sächsische Tafelkartoffel

ür den Winterbcdarf liefert gesackt frei Haus, Zentner Mark 2 .90
6. F. W. Schwanke

Schwalbacherstr . 49 Telefon 414
Bestellungen erbitte frühzeitig, da der Ernteerlrag in dieser feinen

Maare gering_ 1591

(Stoßt Kritz- I ! | p  I ) litt St.4%|if„MM
„ „ I" „ Z

AWlagkier per SchWen 30 und 40 Pf.
tt

Uornnns , Häfnergasse 3.

|iir Zthlihma- tt.
Ein Maastaeschäft m. Laden-

Einrichtung zu verkaufen
1588 Neugasse1, 2.

Ein rcinl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht Gustav-
Adolfstraße8, 2. 1594

3weilh.l.Kteiderschr.20,1.Tisch10, Federunterb. 25, Spieg. 7
zu vk. Körnerstr. 5, 2 r., 3—5. 1585

Kochbirnen,
kein Fallobst, Pid . 7 Pfg. Schacht-
straßc 14/16. 1572
fCin  junges , fleißiges Allcin-

Mädchen b. gut. Lohn in kl.
Haushalt per 1. Oktober gesucht
Bismarckring 1, 2 links, 4—7
Abends zu sprechen._ 1573

h- u. Einmach-Birncn
Pfd. 12 Pfg. Scharnhorststr. 20,

1 rechts. 1539
1L>» gut -rh . Küchenschrauk
'S. billig zu verk. Moritzstraße 72,
Hths 1 Tr . l. 1580
Ein kleines Grundstück
zu kausen gesucht.

Offerte» mit Preis pro Ruthe
unter A. 8. 1585 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 1585

Wegen Aufgabe
eines Haushalts:

Mehrere gebr. Betten » sowie
6 Wiener Stühle billig z»
verkaufen Scharnhorststraße 14,
3 rechts. 1586
1 2-thiir. und 1 1-thür.
Kleiderschrank,
runder Tisch, 1 Küchentisch, sowie
ein neuer Divan m. Sessel billig
zu verkaufen 1587

Kirchgasse 49, Stb . 1.
svlin guter Cöllträbas ? billig
IS zu verkaufen Sounenberg,
Wie sbadcnerstr, 24._ 1578

egen Umzug zu verk. : 1 Tisch,
' 1 Wasch-, 1 Nachttisch. 1

Sessel, 1 Haussegen rc. Näheres
Hermannstr. 26, 2 St . l 1579
«»HHKonatsfra » Morgens8—11

Uhr gef. Bismarckring 12,
2 rechts. 1581

Ei » Gärtner
gesucht bei M . Merten , Dotz-
heimerstraßc 90. 1574
/Qine Frau im Weißzeugnäben,

Ausbessern, sowie im Äendern
von Kleidern erfahreu, sucht Be¬
schäftigung Wellritzstraße 49, Hth
1 St . 1532

zssm
mit allem Zubehör

^OllkV (au Warmwaffer u.
Bad), zwei Glas -Abschlüsse,
2,17 X 3,13 und 2,18 X 3,40.
Alles vorzüglich, zu verk. AdolsS-
höhe 46. 1576

Bekanntmachung.
Ladenschluß betr.

Die Besitzer von offenen Verkaufsstellen werden darauf
aufmerksam gemacht, daß sich die Ausnahmebewilligung des
Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden vom 18. März
1901 betr. den 10 Uhr Ladenschluß nur auf die Zeit
vom 1. Mai bis Ende September erstreckt, mithin vom 1.
Oktober  ab der Ladenschluß schon'um 9 Uhr gesetzlich zu
erfolgen hat.

Sonnenberg, den 20. September 1902
Die Ortspolizeibehörde

Schmidt
1542 Bürgermeister.

Dienstag Abend
Metzelsuppe-nu

wozu freundlich!! eiuladct 1584
__ Kart Hartman « Adlerstratze 20. _

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Entwürfe zu einem„Ortsstatut über die Abgabe
von Wasser an Private aus der Wasserleitung der hiesigen
Gemeindê und den „Bestimmungen über die Ausführung der
Wafferleitungeu im Inneren der Privatgrundstücke und Häu¬
ser" liegen auf hiesiger Bürgermeisterei zur öffentlichen Kennt-
niß aus.

Jedem Gemeindegliede(§ 9 L.-O.) steht frei, innerhalb
der nächsten zwei Wochen vom Tage nach der erstmaligen
Veröffentlichung an gerechnet, bei dem Gemeindevorstande Ein¬
wendungen zu erheben. (8 6 L.-O.) 1541

Sonnenberg, 20. September 1902.
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung

Die Hausirgewerbetretbenden der Gemei »»e'
welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherziehen betreibn
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Ortspoli ;ei-
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
theilung der dazu erforderlichen Wandcrgewerbeicheine bezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zn stellen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis- bezw. Gemeiiidckasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der großen
Masse der auszufertigenden Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. 732

Soniicnbcrg, den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

In Bertr.: Bingel , Beigeordneter.

• Bekanntmachung.
Verbrauchssteuer betr.

Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gcineinde-
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be¬
endigung der Reiterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigling bei dem Gemeidcvorstande zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort, die Menge des
hergestellten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter¬
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde¬
siegel versehen, dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sammelhefte aufzubewahren und dem Aufsichts-
beamten auf Erfordern vorzuzcigen. 1540

Sonnenberg, den 20. September 1902.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

Bekamttmachuag.
Der am I Oktober d Js . in Kraft tretende Winter-

Fahrplan unseres Bezirks liegt in der Zeit vom 18. Sep¬
tember bis 1. Oktober d. Js . in den Dienstzimmern der
Stationsvorstände zur Einsichtnahme offen. Die wichtigeren
Abweichungen gegen den seitherigen Fahrplan sind darauf
in einer Zusammenstellung gegeben. 19/176

Frankfurt a. M., im September 1902.
Königliche Eisenbahu -Direktion.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . September er.. Mittags 12

Uhr, werden in dem Psandlokalr Kirchgasse 23
1 Berticow, 1 Kommode, 1 Sopha, 3 Sessel, 2 Bett¬
decken, 1 Bogcthecke mit 5 Vögel und 1 Karren,

ferner: 1 vollstünd. Belt, 1 einth. Kleiderschrank, 1 Sopha
und 1 Parthie Küchcngeschirr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung der lctztgenanuten Gegenstände findet bestimmt
statt. 1616

VoLrüäsr TL, Gerichtsvollzieher kr. A.
1616 i. V. d. Ger.-Vollz. Eifert.

Gegenseitigkeit.
„Dem hawe mer's aber emol gehörig gesteckt", muß so«in verd. . .

Kerl auch uiisere Kreise stören durch sein Gcsrage, dieser Anony!»»z'
Eine stilvolle Antwort der Herren von der sogenannten„gemeinützjĝ.
Kohlenkaffezur Gegenseitigkeit. Die „gemeine" Schimpferei, die dff
Herren von der „Gegenseitigkeit" so wuchtig hinschlcudern, gleich,u
Anfang, läßt so recht erkennen, welch' Geistes Kinder sie selber swd-
sic fühlen sich gelroffen, da sie schon seit vielen Monden coloffale Loĝ -'
bestände in unübertrefflicher Voraussicht aufgehäuft haben, wie die Bil»»,
ja selbst zugiebt, und nun um den Absatz besorgt sind, da Kohlen und
derartige Sachen durch das lange Lagern bekanntlich nicht besser werde».
Die Leute rühren deßhalb fleißig die Werbetrommel, vielleicht findci, s,j
noch mehr von Solchen, die nicht alle werden. Das unschuldsvolle
Mäntelchen, das sie sich umbängen, dürfte ihnen gut stehen, wenn ez
nur kein Loch hätte, durch das man durchsehen kann. Der Widersprach
sst gut, desgleichen der Umstand, daß sich die Herren Genossen mit
solchen Mitteln die Politik nicht dienstbar inachen wollen; sic zahl,.,,
pafür ja keine Steuern und Abgaben, denn das Unternehmen ist j„
gemeinnützig in Sonderheit sür die Genossen. Das mögen sich dü
Herren mit den „roth brennenden" Kohlen aber merken, die Frage z»
untersuchen, in wie weit die Voraussetzungen und das Gesetz selber bei
j hnen zutrifft, dürfte Sache der Behörden und der bctheiligten Kreise
sein. Der gcsetzesunkundige Anonymus darf da nicht hineinrühren.

Was so ein Ring zu bedeuten hat, ist doch colossal. Warum kaust
denn die „Gegenseitigkeit" ihre „roth brennenden" Kohlen durch B-r-
miltlung von Zwischenhändlernvom Kohlensyndikat, also vom Ring?

Eine treffende Antwort auf die schweren Anschuldigungen dis
Kohlcnwuchcrs zu geben, überläßt der Anonymus den hiesigen Kohlen-
bändlern, unter denen sehr ehrcnwcrtlie , reelle Firmen vertrete»
sind. Auch der Nachfolger des Kohle,t-Consum-Bere,ns dürfte den
Herren mit den „rothbrennenden" Kohlen auf die Anzapsung, er habe
die Preise in die Höhe geschraubt, die Antwort nicht schuldig bleiben.

Den Anschein, als habe die „Gegenseitigkeit" immer das Billigste und
Beste, möchte sie ja gerne aufrecht erhalten, Thatsache jedoch bleibt, daß
erfahrene dranchekundige Kanfleuie, die doch fast immer leistungz-
fäbiger sind und etwas Besseres zu bieten vermögen, als die Herren
mit den „rothbrenneiidcn" Kohlen, die erst, wie sie selbst sagen, seit
einigen Jahren in der Branche arbeiten. Bedauerlich genug ist es,
wenn die Herren Fr . Kalle u. E. Mangold im Nachtrag zu ihrer
Broschüre di- Herren von der „Kohlengegcnseitigleit" als segensreich
wirkende bezeichnen. Es zeugt dies von geringer Achtung vor dem
Handels-Gewerbeüande hiesiger Stadt . Den Dank, den „herzlichen" der
„Kolilengegensciiigkeit" lehnt der Anonynnis bescheiden ab. 1575

«a

Klindtn-AiiAM
Waikmühlsti :. 13.

Mttdkil-Hkm
Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparatnre » gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Bekanntmachung.
Dienstag , den 258. er., Mittags 12 Uhr , ver¬

steigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise gegen Baarzahlung
1 Waschkommode.

1620 Hardt , Gerichls-Bvuzieher, Adelheidstr. 30.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 24 . September 1962 , Nachtuittags

1 Uhr , werden in dem Versteigertmgslotal Kirchnaffe 23, hierielbst:
1 br. Wallachpferd, 1 Schneppkarreu, 2 Pianinos , 1 Secretär,
1 Sopha, 3 Kleiderschräiike, 1 Vertilow, 1 Kommode, 1 Conso!»
schränkchen, 2 Tische, 1 Servirlisch, l Spiegel, 1 Standuhr , 1
Regulator, 1 Bett, 4 Bilder und 1 Nähmaschine

gegkit Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 1583
Wteöbaden, den 22. Sep tember 1902,

_ Weitz , Gerichtsvalhieli *!'.

Di tt löff, den 23 . September l . Js ., Nach¬
mittags L'/z Uhr, versteigere ich Kirchgasse 23, zwangs¬
weise:

1 Ladenschrank, 1 Theke, 1 Ausziehtisch, 1 Nähmaschine,
1 Bertikow, 1 Kleiderschrairk1 Waschkommode, Regen¬
schirme, Reiscdccken, Cravatteu, Glaechandschuhe, Filz¬
hüte, Tabak, Cigarren, Cigarrenetuis, Pfeifen, Stöcke,
Pseisenköpse, Stickrahmen rc. 1597

MM 11%
\ Gerichtsvollzieher.

_ Bülowstraße 3,_jj

BeKlmnrmüchung
Am Dienstag , den 23 . September er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versleigeruiigslokale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Sopha. 1 Regulator, 3 Stühle, 1 Phonograph und
1 Fahrrad. 1608

Oetiiisg ;, Gerichtsvollzieher,
_ Wörthstraße 11.__

Bekanntmachnna.
Dienstag , den 23 . September d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Vcrsteigerungslvkal Kirchgasse 23
2 Büffets, 6 Betten, 2 Kleidcrjchränke, 1 Kvnsolchen,
1 Fahrrad, 1 Regulator, 62 Kisten Cigarren, 1 Wasch¬
kommode und bergl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. September 1902. 1618

Volüröcksr.
Gerichtsvollzieher.

BelMmtmachimg
Am Dienstag , de» 23 . September er . Mittags

12 1I2 Uhr versteigere ich zwangsweise gegen gleich haare
Zahlung:

7 Stück Ahorn-Holz (geschnitten), 3 Küchentische, 5
Küchenstühle, 1 Hausapotheke, 1 Bücherbrett und 1
Bettstelle. 1609

Bersammlung Ecke Weber- und Saalgasse,
OeLLiuA, GtttAsvoöztthtt.

Wörthstratze 11.



17 . S « lr ««* *Wiesbadener General-Anzeiger.

Grundstück - Verkehr.
jkngebote.

„Kosmos 66,
Inhaber : Bischoff & Zehender,

Friedrichstratze 40 Telephon 522 Friedrichstrahe 40
Jmmodttien - u . Hypothekengeschäft,

mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern . Banplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unler coutanten Bedingungen.

Horhherrschaftliche Villa in der Nähed. KochbrunnenS
N. der Curaniagen mit Stallung f. 2 Pferde , Kutfcherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehcnder . Friedrichstr . 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzagl. Speku¬
lations -Objekt . Verhältnisse halber preiswerth zu verk. durch
Bureau „KosmoS " . Inh . Bischofs u . Zehender , Friedrichstr . 40

Etagen -Villa , hochherrschastlich, in seiner Vlllen-Lage, ist
Wegzuashalber billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender . Friedrichstr . 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestaltct , ist billig unter coulanlen
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarien ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u . Zehender . Friedrichstr . 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring , hllchrentabel , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ' . Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe » durch
Büreau „KoSmoS " . Inh . Bischoff u . Zehender . Friedrichstr . 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friednchstr . 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
hochrentable , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " . Inh . Bischoff u . Zehender . Friedrichstr 40.

Diverse Bauplätze in dester Geschäfts -, Vtlleu-
« . Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoff u . Zebender , Friedrichstr . 40,

Villa in Wallnf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M . 55 .000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSnioS " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten , ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

HauS mit flottem WirthschaftSbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden , ist Familienverhältmsfe halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff « . Zehender Friedrichstr . 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn-
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u . Zebender , Friedrichstr . 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 3000 Ueberschuß
u . M . 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 6759
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoff U. Z . hender , Friedrichstr . 40.

Die IkMdjlitn- und tzMlliekell-Agentur
von

J , &  C . Firmenich,
Hellmnnd strafte 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Ban'
Plätzen , Berinittelang von Hypotheken u. i, m.

B"
In einem Städtchen de« unteren Rhein «, ist «in schönes

Wohnhaus in . kl. Gärtchen , gedeckter Veranda , schöne Lage , be¬
sonders f . Rentner geeignet , für 9000 Mk . zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a . Rh . , Nähe Wiesb ., mit ca . 10 Wohn»
räumen , Wasserleitung , elektr. Licht , Stallung , Remise , Kutscher¬
wohnung , groß . Weink ., prachtv . Zier - und Obstgarten , ca . 200
Bäumen , meist, edl. Tafelobst , schöne Aussicht auf Rhein - und
Taunus , f. 43,000 Mk . zu verk. , auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen . Alles Nä . ere durch

I . &  K . Firmenich . H- llinundstr . 53. .
Zwei neue , mit allem Comfort ausgcst . Villen , Nähe

Mainzerstr .. im Preise von 110 .000 und 120,000 Mk. zu ver-
lausen durch

I . 8? C. Firmenich , H-llmundstraße 53.
Eine Villa , Alwinenstr ., mit 13 Zim . u . Zubehör , mit allem

Comfort ausgcst . , mit schönem angelegten Garten , für 110,000 Mk .,
sowie eine .Villa , Nähe der Sonnenbergerstr, , mit 50 Rth . Garten,
für 135,000 Mk . zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich . Hellmundstraß « 53.
Ein neues schönes Hau » mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim .»

Wohiiungen und im Hinleihaus 3 X 2 -Zii » .-Wohnungen in
jeder Etage , ist für 125,000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von
ca . 1500 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus , westl. Stadtth ., m . 3 Zim .-Wohn .,

Balkon , Vorgarten u . s. w.» für 98,000 Mk., m. einem Ueber¬
schuß von ca . 1100 Mk . zu verk. durch

I . « C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes , mit allem Comfort ausgest . Haus , südl.

Stadtth ., mit im Somr . kl. Laden u . Labenz .. 2mal 4 -Zimmer-
Wohn , in jeder Etage , ist für 130,000 Mk ., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

3 , & (£ . Firmenich . Hellmundstr .' 53.
Zwei neue Häuser , für Metzgerei eingerichtet , im Preise von

«2 - und 152 .000 Mk ., sowie 2 neue Häuser , wo gutg -h-nd-
Bäckerei betrieben wird , für 145 - und 168,000 Mk . z. verk, d.

I . L E . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m . versch. Läden , Hintergcb . mit Werkstatt , Lager¬
raum u. s. w .» wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk . hat,
z. verk. durch I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein Hans in. Wirlhschast,
groß , neuen Tanzsaal , Kegctbahn , sammt Weinversandgeschäfl,
großer Garten für Bauplätze , Terraingröße 110 Rth ., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk . in der Nähe der

TaunuSstraßc . Eine kl. Billa , Höhenlage , herrl . Aussicht auf
Rhein u . Gebirge , mit 6 Zimmer und Zubehör , kl. schöner
Garten , Balk ., Gas - u . W - fferlcitung , Hallcstelle d. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk ., sowie eine Anzahl Pension - - u . Herrschasts-
Bille » in den versch . Stadt - und Preislagen zu verlausen durch
257 A . L « . Firmentchz Hellmundstraße 53.

fltitrrr>ou!in>rte Eur -Frrindenpcnsion in prima Lage
unmitelbar am Kochbrunncn , Blick auf die Kochbruilnenanlage
u . Taunusstraße . mit über 20 Meter Straßenfront , 28 Ruthen
Flächengchalt mit sreiem Hos uno Garten , aus erster Hand günstig
zu verkaufen . Betreffendes Objekt kann noch hochrentabel , Ml
wenig Kosten , weiter eingerichlel werden . Preis u , Bedingungen
unter Vereinbarung . Nab . durch H . Löb , Kellerstr . 22 , 1.

Neue » in gutem Betrieb befindliche Cnrrremdcu-
penst on - Restauration und Wirthschaft, großer Speisesaal und
15 Fremdenzimmer , hübsche Soui -rrainztmiu -r , Küche u . Raume
großem prächligem Gemüse - u . Obstgarten nebst einem Thei
Bauplatz , unmittelbar au der Bahnstation , reicher Verkedrspunlt,
1 Slunde von Wiesbaden , preiswerth zü verlausen . Anzah .ung
und Bedingung nach Vereinbarung . Näheres durch

Heinrich Löb. Kellerstr. 22.
Billige Etagenhänser , neu erbaut u . comfortabel -mg -,

richtet . Erker , Balkons , Vor . und Hintergarten , Ho,raum , Bader,
Speisekammer . Gas , elektr . Licht, Auszug mit 4 und 4 . Zlmmir-
wohnungen , für 120,000 M . . 1600 M . baar rem lieber,chuß,
mit 4 und 5 . Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M . baar rein Ueberschuß , mit 3 und 5-ZimmerwohnuNgen,
für 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garten , 12 - 1300
baar Ueberschuß , mit 3 » u . ö -Zimmerwohnung , 22 Meter Stratzen-
front , Einfahrt , tiesem freieinHos und Garten , für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung sür 130,000 M . bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen durch H Löb» Kellerstr.

Nettes kleines Etagenhaus , 3 - u . ^ ^ mm -rwohnung , h i ten
frei , mit Garten , sür 48,000 Mark , mit 10 .000  Mark Anzahlung.
1 . Hypotheke , 22,000 Mark ä 4% Rest , wird zu 4 % 8 3 *««
sestgestcllt , billig - Miethe , gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Miethe (früherer Preis ) , 700 Mark baar Ueberschuß , zu ver¬
kaufen durch H ^ Löb , Kellerflraß - •

Neue Häuser mit Garten . Stallung u . Remisen un -pre .s
von 15 .000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu verrauschen . „

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m >t Laden , Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30 .000 Mark »nt Keiner Än.
zahlung zu verkaufen ober auf kleinere Anwesen W .esba ens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen . Näheres durch" H. Löb, Kellerstratze.

Baugelände an der Biebrichrr Allee (Wiesbaden), circa
2 Morgen , ü Ruth - 500 Mark , Baulag - sür geschlosi-ne Bau-
weise , für Etagenhäuser . 134 Meter Straßenfront . 7 M -t- r
Vorgarten und 33 Meter Baufläche . Näheres durch _

Heinrich Löb» Kellerstrage.
VortheilhafteS Spekulationsobjekt , Haupt-Bcrkehrs-

station a . d. Lahn , passend sür Fabrikanten ,-nd Spekula,iten
Bauunternehmer , Fläch - 38 Ar 150 Bieter Slratzcnfront , mir
neuen Wohngebäuden , Werkstälten . geschlossene und offene er-
richteten Hallen , für jeden Betrieb cinzurichten , circa 6 dlv -rs-
Bauplätze , sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26 - und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkault
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver.
tauscht werden , Näheres durch H . Löb , Kellerstratze.

Hypothekenkapital . 60%, d. Taxe, 4»,0 3 '"'-". /,
b. Taxe . 4 */. -vcnt . 4 ' /io °/° Zinsen . fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit . H . Kellerstrage —

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgertchtlichen
Ausmaes nebst Lageplan , oder der genehmigten prozektirten
Zeichnungen , B -leibi -ng aus Wohn - und G - ichattshaus -r und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich , durch

H . Löb , K-llerstratz - 22 , 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

2 . Hypotheken , aus prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld , jeder Höhe , entgegen . « „ . . „ 610

Achtungsvoll H Lob , Kellerstraß - 22 . 1.
8000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf

rentables Besitzlhum bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts,
mann mit 5°/„ Zinsen alsbald zu leiben gesucht Alsbaldige An-
frage erbeten an Heinrich Löb , Kellersjraße 2t ,, 1.

Zu verkaufen
durch die ImmMlien -u.Hypothcken- AgmIur

von

Wilhelm Schüssler , IchM . 38.
Neu erbaute Villa . Beethovenstraß -, 15 Wohnzimmer , Central,

heiruna . eleklr . Licht , schöner Garten , zum Preise von 9» ,000 M .,
durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nedcngelaß , schöner Garten , GaS - und elektrisches Licht , zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Villa Leberberg, neu erbaut, l7 Wobnräume, alles der Neu-

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , znm
Preikc von 110,000 M . „ 0

Villa . Seberb-ra, 11 Wohnräumc, wund-rvolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 -1« .,

durch Wild . Schiistler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser -Frwdrich . Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel,
durch Wilh . Schiistler » Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 -Z »nmer . Wohn.
nnacn , großer Ueberschuß,

8 durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus . 2- u . 3 -Ztminer -Wohnungen . südl.

Stadltheil , mir einem Ueberschuß von 2000 M.
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus . 4 . Z,mm -r. Wohnung -n . nahe der Rhein,
straße , besonders sür Beamte geeignet , zum Preise von 52,000 M .,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentabler Hans , nahe der Rhetnstraßr . und Kaiser -Friedrich.

Ring , doppelt - 3 -Zimmer -Wohnungcn , Thvrsahrt , Werkst,
rentirt Wohnung u . Werkst , frei,

durch Wilh . Schitirlcr Jahnstraße 33.
Neues Haus , Mitte der Siadt , Thorfahrt , Mittel - und Hinter-

bau . zwei Höfen , größer - Werkstälten , auch sür groß . Stallung
und Remise ; in dem Haus - kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden U. ist sehr rentabel . Anzahlung 20 — 25,000 M .,

8473  durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

Das Immobilien^ eschäft vonJ .Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasso 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd . Lloyd “, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telep hon 23 88.

Iwetschcu!

OO 0 OMMO«

UnchergrW,
der Willens ist , sich selbständig zu machen , ist Gelegenheit
geboten , mit einem hiesigen Maler - und Anstreicher:
meifter das Tünchergeschäft mit in Compagnie zu betreiben,
Gerüstholz und sonstige Werkzeuge sind vorhanden , ebenso
für mindestens 5000 Mark Arbeit . Auch kann derselbe die
Tüncherei allein betreiben , derselbe muß aber mindestens 1500
bis 2000 Mark besitzen.

Offelten unter P . K . 1331 an die Expedition dieses
Blattes . 1331

Jeden Morgen frische Sendung . EngroS -Verkauf auf dem Markte
am Rccise - Häuschen . Detail -Berkaus Mauritiusstraße 3 . Ferner
alle anderen Obstsorten empfiehlt 8652

Fr. J . Sommer , Wauritiusstr. 3.
MorzugSpreife für Bäcker und zum Einmachcn.

Gutsprechende , grüne und graue

Papageien,
Sperlings -Papageien »Alexauder -Sittiche,

Feuerflügel Sittiche , Wellen -Sittiche . Roth,
kehlchc«, Amseln , Drosseln , Nachtigallen.

Schlvnrzköpfe , Stockfinkr» , Distelfinken,
Hochrothe Dompfaffen , Edle Gesangs-
Kanarie «, sowie Zuchtweibche » in großer(

Auswahl . 1350

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln. GsMsche, | p)nd;e
U. s. w . empfiehlt

Georg Eichmann
SB*, JäL-ÜJLV ^-UL ^

Samen Vogel und Vogelfutter -Hanvlnng
Mauergasse 2 ._

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer : Schönschrift . Buchführung (einfache , doppelte und

emerikan .). Correspondcnz . Kaufmännisches Rechnen (pro.
ent -, Zinsen « und Conlo -Lorrent -Rechnen . Wechseüehre . Kontor«
§uude . — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer

f Tages - und Abend -Kurse.
big . Neucinrichtiingen von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung

der Steuer. Selbsteinschätzung, werden dircret ausgeführt. 65b«

fKeiar . Reicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größ . L-br -Jnstilutea.

Luisenplatz 1« , 2. Thoreingang._

Akademische Znlchneide-Zchule
von Frl . Jf . Atrltt , Bahnhosstiaße 6 , Hrh . 2,

im Adrimn ’fthEti Hause.
Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämintl.

Damen und Kindergard . , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode . Vorzügl , prakt . Unlerr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen » . Directr . Schul .-Aiisn . tägl . Cost. w . zugcschn . ulid
eingerichtet . Taillenmust . incl Futter u . Anpr . 1 .25 , Rocksch 75 Pi.
bis 1 Btt . Büsten »Verkauf in Stoff u . Lack zu den bill . Preisen . 9770

^ ZusAküie-Akakmik
von

BHarg . Becker,
Manergasse 15 . 1.

ü Fachgemäßer akademischer Unterricht im Mustcrzeichnen. Zu-
N schneiden u. Anscrtigcn von Taillen incl . Aermel , Röcke, HauS -,
ll Prinzeß -Reforiii - u . Ballkostüme . — Boleros , Jaquettes , Mäntel
« u . Kindergarderoben . —
(1 Tüchüge Auebildung zu Direktricen und selbstständigen
« Schneiderinnen , sowie einfache Cnrsc zum Hailsgebrauch . — Ber>
” schiede,!- Surfe zu billigen Preisen . — Schnittmuster nach Maß

für säinmtl . Damen - und Kinder -Garderoben . — Prospecte
gratis und franco . 8653

Unler den coiuamestett Bedlngunge
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, WirchilM-mg, GMMe 12.
Auktionator und Taxator.799

^ Kohlen . ^
kann in bester Waare zu den billigsten Preise » liefern und lade
Jeden «in , sich durch Probebczüge vö» der reellen und ausmerksamen
Bedleliniig zu überzeugen . 6931

W . TIiorniaiivB jr .9
SLiesbaden , Wellritzftr 19. Telephon 54 « (B-rnstein.f

Künstliche Blumen nnd Palmen,
Zweige für Basen und Spiegel . Eigene Binderei . II . V . Santo » '
Langgasse 4, 1 Stiege , nächst dem Michelsberg . 1437
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Witwen siir bitte uubri! (mteti nttt tu,
* ' 11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition etnzulieiern.

HWhLjlttlll.
Perfekt- Köchin, in allen Zweigen

der Hansballung bewandert , sucht
Stelle als Haushälterin oder
Stütze der Hausfrau.

, Offert, unter A . B. 4911 an
die Exved. d. Bl . 4911

Ein tucyl.. lg Mäowe»,
welches schneidern u,

frisiren kann, sowie in alle»
häuslichen Arbeiten be¬
wandert ist, inchl Stellung alL
Jungfer . Näh. Friedrichs» . 28,
Schwesternhaus . 1375

/Lin junges , zu jener Arbeit
'J ' williges Mädchen gesucht.
Hellmundstraße 12, pari . 936
1C. UI kleines Mädchen für daloe
12/ Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näherer
in der Exped. 93

Derheiratheter Mann
s Stellung als Aus Luser, Haus-
b'ursche od. sonst. Arbeit. Ters . k.
auch m. Pferden umgehen. Näb.
Achwalbacherstr. 19, Hth. 1. 1253

gieißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. dis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6, 3. 6875
Lehrmädchen aus achtbarer^  Familie z. Klcidermachcn aus
gleich ges. Kirchqaffe 51, 2. 788

2
ung. Lliädchen v. Lande, 14—16

I ., ges. Gr . Burgstr . 8 , 3. 1345

IüngeS beff . Mädchen
jucht Stelle zu einzel. Herrn oder
Dame, oder kl. Familie . Gute
kleugnisfe stehen zu Diensten. Näh.
in der Exped. d. Bl . 4936

Lehrmädchen zum Kieiderniamen,
K ges. Michelsberg 10, 2 St . 9651

Männlich - Personen.

" lauftafaien
von 15—17 Jaiiren sucht 1493

Drogerie Alex ! ,
Michclsbcrg ._ _

Cm jg HauSvurscheges . Faul-
ü brunnenitr . 13, pari.  1250

ges z. «erk uns.Eigarr.
AAtUr Berg. ev. M . 250 pr. Mon.
u. mehr. H . Jürgensen & Co .̂
.Hamburg. _ 1064 4 ‘
»j70 Mk. pr. Mt. verdienen rt>cr-
»käuser uns .Cigarren . 145/H2
Tabak-Compagnie in Hamburg.

Ser schnellu.billigStellungwill, verlange per Postkarte die
vsutseksVuleunr - iiposl ,Eßlingen.

Verein für uuentgeltllcheu

' Wtllsmchism
lm RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Beröftenllichung
städtischer Stellen,

«btheitun « für Männe,
Arbeit finden:

HerrschafrS- u. Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Keller-Küfer
Lackierer — Tüncher
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel« u. Zimmer -Tapezierer
Wagner

Arbeit suche«
HerrschaflS-Gärtner
Kausmann f. Comptoir
Bau -Schlosser
Krankenwärter
Badmcister. _ _

KariendeuLerm
beÄibmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1288

Frau Nerger . Ww.
Hellmundstraße 40 , 2 r.

verinittelr
hvlouv 8urs,ullromer,l-el!izig
3Br >iä «rstr . 6.AuskuuftgeLIOkt

Nur bis I . Oktober
hier. Deutung der Hand - u. Kopf-
iinien Phrenologin Fr . Blsritng,
Kl. Wrbergastc 7, 2._ ‘
c? >a>iienamnagi »e jeaerzcit u str.
-O- Discretion . Heb. K. Mondriou
Wwe., Walramstr . 19, 2'

Schneider cmpfiehtt sich zum
Reinigen und Bügeln . Herinann-
str. 9 , 2 r . W . Butzbach . 1670

Wäsche in kleineren Parthien
wird angcn. sauber u. pünktl des
Hermannstratze 17,  2 l. " 814

sucht

ALädchen
k. das Kleidermachen gründl. erl.
Kl. Kirchgasse 2. 728

WilchknhkMll Drnßön
^edanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung , sowie unenigeltsich gute
Stellen angewiesen.
1034 P » Geister , Diakon.

Arveitsnachmeis
für Frans»

Weibliche Personen.
: Ein Mädchen
.gesucht, welches kochen kann, Faul-
bruunenstraße 13, Part . 12o0

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Veriniitclung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmüdchen.

B. Waich-, Putz - u. Monatssrauen,
Näherinnen , Bügleriunen und
Laufmädchen u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalteii
sofort Stellen.

«vtheilung II.
A. für höhere B rufsarte » :

Kindcrfräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptoriüinnen,
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachtebrerinneu.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Reüaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Wafchmädchen,
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffel- u. Servir-
fräulein.

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen : 11' /, -" ! llhr.
Die Aorcssen der frei gemeldeten,

ärztl . empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Durchaus perf. Büglerin
gj  Kunden. Daselbstw. Wvsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorknr. 4, 1 St . r.

»I ^ äschc zun, Bügeln wird anXv  genommen
1 St . rechts.

Ludwigstraße 8,
9500

Hauskleider werden gulsitzeud
angefcrtigt zu M . 2.80,

Ntnderkleider von M. 1,50 an,
Knabenanzüge gut und billig.
Näh . in der Exp. d. Bl. _99^

(Flchneiderin empf. sich zur
Winter -Saison . Frau Meters

Doyheimerstr. 26. 1301

Tucht. Albeltklm
sucht
1488

A . Dörr , Robes,
Webergassc 29.

Ei» sauberes, zuverläisigcs
Dienstmädchen

gesucht MauritiuSttr . 3 , Obst-
laden. UJ Ü

Selbständige
Taillen Arbeiterinnen

gesucht. I . Metz Sites,
1484 Kleine Burgstraß - 4.

Köchin
gesucht. 1471

Restaurant
Karls - Hof,

Rdemsiraße 60a ._ _
Mädchen,

süchtig, für Hausarbeit aus gleich
ges. Schwalbacherstr. 47, 1.
e- uche per sofort od. 1. Ökt. n
«0 ein Gesckästshaus e,n solides,
fleißiges Mädchen , welches ' - s
Kochen erl. kan», bei gutem „ ohn
u. guter Behandlung Blcichstr. >7,
Part.

AU « Tüncher - und
^ „ Anstreicher -Arbeit,
sowie das Meisten von Küche»
und Zimmern wird prompt und
billig ausgesührt . 660
8 . Kunz , Tüncher und Lackirer

helenenstr . 15, H. 2.

Kl. Spezereiw -Einrichtung
zu lausen gesucht Ludwigstraße 11,
bei Frei . _1490

Die beriihmte
Phrenologin ™
demei Kops u . Hand» > •

Sichere Erfolge
haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten
durch Benützung der in Karlsrnhe ^erscheinenden,%

iitien. __ f ,
Helenenstr . 12,1, |SMtiv tlir Damen.

- - - ' '

Badischen Presse.
Nur für Damen.

Sprcchst. von 9 Morgens bi?
10 Ubr Abends. _ 4628

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherftrajze 19.
Scknnerzloiks Obrlochstech-n gratis

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe
und des Grotzherzogtyums Baden.

Verbreitetste Tageszeitung des Groffherzogthums
zu erwarten.

Noiarieü beglaubigte Auflage
27, « 92 Exemplare.

Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe. Jnscrtionspreis
für die 6geipaltene Petitzeile nur 20 Pfg. Reelame 60 Pfg.,
bei Wiederholungen angemessener Rabatt. Probennmmer und
Preisberechnungnach eingejandtem Text stehen gerne zu
Diensten. 4928

fl

fiuni HöllSi!
zu Briesbaden,

Hermannstraffe 17,
übernimmt die Aufstellung von Vor-
mundscbafts-, Gemeinde-, Kirchen»
und sonstigen Fonds -Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens - und
Nachlaß-Inventuren , Anfertigung
von Theilungs -Ptänen , Prüfung
von Rechnungen u. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Ari , gestützt aui langjährige pro!»
tische Erfahrungen U. Kenntniß der
gesetzlichen Bestimmungen . 286

J . Goethe , Schneider,
Karistr . 30 , Bah . 1 r.

Herren» u . Knabenkleider w. u.
Garantie für g. Sitz angefcrtigt.
Mustercollektion z. Diensten . Nehme
auch Stoffe z. Verarbeiten an . Aus¬
besserungen, Reinigen u. Bügeln
schnell und billigst. 1494
H»ettsedern w. durch Damps-
o apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 80 . 2390

Jackenkleider,Eostüm«,Biousenrc. werden chic u. preiSw. an-
gefertigt 670

Zimmermannstr.  9 , P . l.

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 81/i Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhelmstraße
Akmzriiphik- «»)

Uaschititiilchikid-
eventuell nur Ltenographie-
Unterricht (Stolze - Schrey)
zu nehmen.

Gest. Offerten unter F.
g 1281 an die Expedition
d.' Bl. 1281

Gekittetw. Glas , Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegcniiänoe aller Art (Porzellan
fester u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Repiiratur-Werüftiitie
für Claviere uno and . mech,
Instrumente Lraniettstraße 27.
Hinlerh . Part . Stimmen . Billige
Berechnung. 1117

ch bin verzogen von Rhein-
' straße 63 nach

Oranienstraste 14
fröil Schuchardt,

Friseuse 1479

Ein tücht . Mädchen
für sofort gesuchr
1519 Grabenstraß- 3.

l ^orirs 6ö eoovorsatlou pour
\J  Dames , Messieurs et Enfants,
diriges par Mlle. Mercier, Pa-

? risienne , Maltresse de iangue.
' -  Xantes references . —

1282 Tanpusstr 43, 9.

üaufmädditu
gesucht. 1̂534

Schirmgeschäft,
Kirchgasse 49.

/Schneiderin emps sich >n und
außer de,» Hause. N. Stein-

aasie 19, Htb. 1. St 1387

»» crrnklcider ». Unliariiien a.
Art w. gereinigt u. reparirt.

Näa . Karlstr. 39, 1 l. 7668

^llc "Srt >reincrarbeiten wer-

«riknNich.-s MSdlllkn
für den Haushalt gesucht. 1404

E »ck,
Nerostraße 29. 2

ven in wie außer dem Haus-
gut u. billig ausgesührt.

1224
Chr ^ Tiugcldcy,

Ad!ei str. 59.

Oc ^ iuäbche» sür D »Lchnetbcre,
^ ges. N . Marklstr. 11. 3. 1441

iLLardincu zum Watchcu u„°
Spanne » w. angenommen

Ilcingasse 6, Part . 1456

Ein brav Laufmädchen
gesucht. Ludwig Hest.
6145 Webirgasse 18.

«rara » Wäscherei u . Gar
VPOBr  dineiispannereiHer -
man, -straft- 17, Ir . empfieht
sich zur Annahme sammtlt « er
Wäsche.

Alles ßiipfkl,
Messing, Zinn u . Blei kauft

s stets ii. nimm ; in Tausch
P . J , Fliegen,

Kupserschmiederei,
i Ecke Gold- und Metzger-

paffe 37 8964

Renker,
6 Faulbrumienstraffe 6.

WathMa-RertMrlttlt.
Täglich:

Gr . Coneert
der

räglich skstlh:
Echte Frankfurter

SltßEffU
bei 1390E. M. Klein,

Kl Burgstraffe 1
Telephon ««»

Achtung l
Herren -Sohien u. FleckM. 2.80,

Danien -Sohlen u . Fleck M . 1.80
bis 2.—
Conrad Hartmann,

Röderstraße 5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur Ia Arbeit. 5861

Daiiijifsiirlmei
und

ji| em. IflfötiiJ
Lodens Thöle

Wcbergasse 45/47.
jEigene Reparatur-Werkstätte

für gereinigte Sachen.
IGardinen - Wäsch- nnd

Spannerei . 528

Pariser
Gummi-^ rlilrel^

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Atit
ein rc. in der Parfüm .-Hanoi von

W . Sulzliach,
590 Bärenstraße 4.

Mein Vereinslokal noch
einige Tage in der Woche frei.
Dickel , Restaurateur,

„Zum Elephanteu".
Walramstr. 5. 1055

8,14,18 ^
^ lrarak.
GOI D

in jed .Schwere stets vorräthig
Friedri «h Seelbao 'n

Uhren, Goluwaaren und
Optische Artikel

Eigene ReparatumverkstUtto
4 Faulbrunnenst • 4 21

heizb. Fronlsp .-Lftani. an
anst. Pers . n. e. Mans . zum

Möbeieinstellen sof. zu verm. ?!äh.
Bertraiiistr . 20. 3 r. 1492.

Ktock- und

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Original Rumänischen
National Kapelle.

Anfang 8 Ubr. 432/133
Programm « 10 Pfg.

Biebrich .Mainzer

Dampfjüsifffahrt
August Waldmann,

im Anschlune an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Geiependeil nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab SLloß ) :

9.00 , 10.00s-, 11.08, 12.00s-,
1.00, 2 .00 , 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00 , 8.00, 9.08*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtholle ) :
8.30, 9.08s-, 10,00, 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00 , 3.00, 4.00,
5.00, 6,00 , 7.00, 8.00.

An und ab Kaiierstraße-Central-
Bahndof:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn » und Feiertags . —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September . 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Pfg . pro 100 Kg.

AmkliliMlsihk Glsss-Stülkk
von

Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft, Leipzig,
garantirt frei von allen schäd¬

lichen Substanzen.
Di -se bis jetzt unübertroffene Stärke

hat sich ganz außerordentlich bewährte
sie enthält alle zum guten Gelingen er¬

forderlichen Substanzen in dem richtigen Weryältnitz , so daß,
die Anwendung stets eine sichere nnd reichte ist. Der vielen
Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen(Gwbus),
das jedem Packet aufgednickt ist. Preiö pro Packet 20 Pf.

g Zu haben in fast allen Colonialwaaren -, Drogen- und Seiseii-
zh andlungen . 45*9■ammm

Mtuny ! Udituug! Äditung!
Die besten und billigsten Stiefel -Sohlen und -Fleck bekommi man

gemacht nur Walramstr . 17 bei Kai -» 8avk « i-, Schuhmacher.
Herren Sohlen ts. -Fleck 58. 50 Mk»
Dainen - „ „ „ 18ü „  .
Kinder - „ „ •• von 80 Psg . an

Maafiarbeit bei billigster Berechnung . Alle Stunde kann ein
Paar Sohlen und Fleck abgeholt werden. 1217

Nur prinia Kernleder wird verarbeitet.

Gothaer Uedensversicherungsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebensversicherungsallstalt).

Persicherungsbestand am 1. September 1902 :
Slö '/s Millionen Mark. 48

Bankfonds 273 «/« Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 : 30 bis 135 °/« der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Persichernng.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl)

Luisenstraffe 4 » .

rölmsckie UnfaU-Verlilhcrungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reite -, Haftpflicht -, Cautions -und Narantie -, Sturm¬
schäden., Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung,

Generai-Repräsentant: » ermann Räbl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Burean : Luisenftrafte 13.
Anträge für beide Anstalten vermit elt ebenso Fr Mulot . Bertramstr. 10

Nur ückit mit Namen und dieser Etiquette ist

Fischkl's Cljliiln-HssniiülhS'Ssidk
nach Dp.  Dämmer.

Wirkt großartig zur Beseitigung des Haarausfall.
Unerreicht in ihrer auftcrordcntlicheii Nährkraft bei Kahl¬
heit ; soscrn noch die geringste Kcimfähigkcit vorhanden, belebt
sie die Haarwurzel » zu neuem Wüchse , macht dünnen lichten
Haarwuchs üppig und lang , gibt schönen Glanz und schützt
vor frühem Ergrauen . Pr . Topf Mk . 1,20 u. 2.

Fischer’s Wm -Mmm -Mer.
Sehr angen hm und erfrischend . Beseitigt Haarausfall

und Kopfschnvpen . Die Flasche Mk. —.80 —1,50 —3,00.
Nur bei: 11. Herling ;. Drogerie . Grofte Bnrgstraße 12,

„ «ller a « I>, Drogerie , Kirchgasse 02,
Drogerie ' Samtas , Mauritiusstr 3 und Moritz-

ftrafte 12,
„ IE. 14. Hbise-iier -, Metzgergasse 14 , durch den Hof,

1 Stiege hoch,
in Biebrich : <4ernni »nia -11,-«»geile , Ecke Rathhaus » und

Blainzrrstrasxe . 8959

Leset zu Hausei
Der

MittelrheiDische Zeitschriften-
Leiezirkel

bietet seinen Abonnenten schon von
10 Pfg . an pro Woche
reichhaltigen Unterhaltungstoff.

Beitritts -Erklärungen nmmt zu jeder
Zeit entgegen die 418
Nassauische Central-Buchhandlung

Ges. m. b. H.,
vorm. Lützenkirchen & Bröcking,

Wiesba «len , Bärenstrasse 4.

I >) f anta Gebrauchsmuster etc. erwirkt um! verwerthet
falblltCj Coul. Bedingungen.

Louis Goige,
Kostenlose Vorprüfung

Patent - u. techn Bilreau
Hhtinbahmtr, 4, p.



Färberei und chem.
Beisiiguiigs -Mnstaii

für Damen- und Herren -Garderoben , Teppiche , Möbel-
und Decorationsstoffe etc . 592

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

WWWWWWID HM 'UWjW

luxeniour - 'Js-//."7t« -, XVer̂ rneisksr-
Lurse . Maseu *̂Kjfn. . Electrot ., Hoch«
n. Tiefbau 7< er/urel . Ges. Thon-
Vidustr . Lehrwerkst . Einj . Kursaa.

Statt bisher üblicher Saison -Schluß Versteigerung verkaufe
die vorhandene » Vorräthe bester Qualität in:

Damen Mänteln , Costiineen, Paletots,
Röcke und Jackets, Blouson re. re.

für den Zommer und Herbst,
um das Lager stets mit dem Neueste »; anszustatteu , bis Ende
d. Monats , zu enorm billigen Preisen.  1548

ff'. Crahauer,
Gr . Burgstraße 3 —-V. Gr . Burgstraße 3 —7 .

Langst überflügelt
sind sowohl der Soxhlet wie alle anderen ähnlichen Apparat«durch
Zk  me4 Raabs Sleiilisir-Äpparat^
~nv- 86,078. i'ür iüudermiieh. UK‘K

Mit Luftdruckferschiuss.
No 86,078.

[Derselbe ist ausserdemS Alb . billiger.
Zu haben beim Patentinhaber jf§^ #

Tannusstrnsse 2 . Medicin . Waarenhau «,
sowie in folgenden Drogerien : F . Alexi , Fritz Bernstein , Carl Brodl,
Ceorg « crlach , Ernst Kocks , C . Merten , F . II Müller , 11. Santer,
Rieh . Seyh , C . Fortzenl , tietoa -. «labu 'Siv . k , Küchengeräthe ; in Biebrich
bei : J . Rrehm , W . lauermanu , Ang . Weil . 16

23. September 1902. Nr. 222. WiesbadenerGeneral-Anzeiger. 17. Jajrga

Nur noch bis Mittwoch , den 34 September 1908
auf der Adolföhöhe.

GrössteWander-
Menagerie

der Welt und beste Raubthier .Tressnr -Schaustcllnng
der Gegenwart.

Täglich 3 grobe Hauptdressur -Borstestungen, Nachmittags 4, 6
und Abends 8 Uhr. — Vorstellung säuimtlicher Thicre 4 ' /, und

8 Uhr Abends.
Preise der Plätze : I. Platz 1 Mark, 2. Platz 50 Pf.,

Kinder unter 10 Jahren 1. Platz 50 Pf .. 2 . Platz 30 Pf.
Pferde zum Schlachte», sowie Tauben und Kaninchen wer¬

den stets zu höchsten Preisen angekaust. 1290

Akttmmayer's%prfjj
befördert: Gepäck u . Privatgiiter
aller Art » Lebende Thiere als
Fracht-, Eil- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert : Gepäck u . Reiseeffecten

, aller Art zu und tn>« den Personen¬
zügen. sowie zu den Rhein-Salondawpfern;
befördert : Gepäck nnd Privatgüter aller Art

-nizclne Möbelstücke , Instrumente » ■dcrgl
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vonnittag resv. Nachmittag besorgt

Speditious -Abtheilung I.

JL. .ttettenuaayer»
6126  31 Rheiustratzc 31.

Grastfürstl. ruf). Hof-Spediteur , Spediteur der Kgl. Prenß. _

Alle Sorten
bessere, gebrauchte, sowie gut gearbeitete

mit  Mel , Kette» , schölle Gmiiturell,
KliMUchell-SgOlis. killfstchereSsBas, ferdene
GllNljtllre», hgchfeitte MM , ßan?e Speise-
limiiicr, romtjide Mchmmei' m  cinfi!# rii

l)i$ jhiii  feinftru Stil.
Ille Sorten ladiirie MMet.

Ifliftitöljinc ii. ßieferuttg Müjer Einrichtunge«
bei reeller Bedienung, kleiner Nutzen.

Jacob Fuhr,
__ Goldgaffe t £ ._ib 65

WkZ?y Umzug iiiiis Kssmusg.
1 eichenes Büffet, 1 großer Cassenschrank, 2 hochfeine

Betten, 1 lstameltaschengarnitur, 1 Spiegelschrank, 1 Bertikoir
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, verschiedene Kleiderschrünke
1 Ausziehtisch, 1 feines Oelgemälde, 1 Trümeauxspiegel
1 Kommode, Waschkommode und Nachttische, 1 Ottomane
1 Kanapee, Sopha und viereckige Tische, 1 Negulateur,
Sopha und kleine Spiegel, 6 schöne Stühle, 1 Vorplatz¬
toilette, 1 Küchenschrank, Küchenbrett, 1 spanische Wand.
1 Lyra, 1 Lüster, 1 elegante Schlafzimmereinrichtung werden
sehr billig verkauft. Näheres

_ Albrechtstratze 22.  mt
AS  Carl Phil. Hornberger.
f > Koblenhandlung,
Riehlsirasse 20. Telephon 267. Adolfsalle 40

empfiehlt

Kohlen, Brikets , Brennholz
_ in nur Ia Qnalitflt zu billigsten Preisen. _ 1251u r 1 Marie

eine Ia Feder in eine Taschenuhr, Reinigen 1.50. Gar,
Jahre ! 8 . Spiea , Uhrmacher u. Goldarbeit » .

1316 Grabenstraße 9.

Dcsinfectionen
von

Kranken- und Sterbezirrrmern,
Wohnräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco-
formol oder Formali », wobei alle Gegenstände tu den Zimmer»
belassen werden könne» und mit deSinficirt werden , ohne
Schaden zu leide », werden ausgeführt durch

I *. A . 81088 , Medicin.-Waarenhaus,
Taunnsstraste 3.

p . s . Bei Wohnungswechsel
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung
gegen Nebertragung ansteckender Krankheiten sowie zur
gründlichen Vertilgung allen Ungeziefers eine gründliche Des-
insection. 3943

Kessler &  Wiegaedt,
Spoeial -Qta &- *Serd -Gtasehäffe,

Ersatztheile zu allen Sorten Oefen,
Telephon 2351 , Mnsterlager : Yorkstrasse 10,

empfehlen

Bauerbrand-Oefen,
Eisenwerk Barbarossa ,Akt.-Ges.,Sangorhausen.

Specialfabrik.
D , R . P . D. E . G. M.

Glanzblech -Oefen, gusseis . Dauerbrand -Oefen,
transp. irische KachetOefen

sind die anerkannt besten und billigsten Oefen für dauern¬
den wie zeitweisen ISrand . mit Jeder Kohle.

Tausende im Gebrauch . TMG
Feinste Referenzen.

Conditor-Oefen, Kessel für Metzgereien.
Oefen und Herde , Kessel , Conditor -Oefen werden unter

Garantie gesetzt und geliefert.
Allein -Verkauf der Barbarossa - Oefen hier

am Platze . 1125

Ausgestellt vom 21. bis
tember:

Reise durch die malerische
ljMmW Sdpif.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg ., Kind er 15 Pfg
Abo nneaicnt._

WsihMli - kllkalrr.
Das gcsammte Jubiläums-

Programm.
U. A. : 434/133

Urbani 8t  Sohn,
Paul Jülich,
Max  Benard
Die Rennfahrer.

Verblüffend:
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beulet Carbol -Theerschwefel-
Seife v. Bergmannu. Co.̂ Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Slecken-
pserd gegen alle Hautunreinig-
keiten und Hautanöschläge-
wic Mitesser, Gcsichtspickel, Pusteln,
Finnen Hantrölhe , Runzeln,
Blüthchen, Lederst, rc. a Stück
50 Pf . in allen Apoiheken, Drogen-
u . Parfümerie - Geschäften. 4468

Leiden
Sie an Stuhlverstopfung,
Schwindelgefühl , unreinem
Blut etc ? Dann trinken Sie
nur Apotheker IVsigHer ’g
Aepi 'eJ- Thee.

Man achte auf den Namenszug.
Orig -Kartons a 50 Pf ., allein
echt in der Taunus Apo»
thrlte , Wiesbaden . 4913

Ernliisch-Mtt und
WasONen

zu haben Bismarckring No. 36,
Hth. 2 Ta . 1073

Kessel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen , trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern . 201

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Flieg « *»,
Kupferschmieüerei,

Ecke Gold - u. Metzgergasse.
Telephon 2869.

MrerVaeob

SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& C»
Hoflieferanten

dl oos kz&
ist . ' ben ii, V . t . jaden

in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessenhand-

4442

Kaiser-Panorama
Nheinstrahe 37,

unterhalb dem Luiscnplatz

Techsiiküsii
Bingen.

Kühers
Fach"

schlnen-
tou und
Elektro-

stätto » i
Ebitro-
techsit.
Progr.

frei.
Direktor

Lauesen & Gawlick.
Laden : Telephon 3637 , Zugang zur Fabrik:

Gr . Burgstr . 10 . Dotzheimerstrasse 55
Annahmestelle Morltzstr . I und

bei H. Stolzenberg . Verlängerte SSiUciierstr
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Müllerstratze 1,
Dachst., schön möbl, Liansarde zu
penn. Näh, bei Faust . 1123

Neugaffe V,
8 lks ., erh. anst. Leute g. Kost
und Logis, a. f. g., wöchentlich
10 Mark. '_1%

Oranienstraste 8,
Parterre, erh. reinl. Arbeiter Kost
und Logis._ 1326
Ĥ ranienstratze 17 , 2, gut

möbl. Zimmer billig zu ver»
miethen. 9068
H" > rauieustr . 24 , 1. Etage, 3
'^  fein möbl. Zim., auch Saton-
und Schlafzim. fof. z. Perm. 8879
F ^ ranienstr . 54,  Himerhaus

1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu permiethen._ 9429

Eins möbl . Zimmer
zu Perm. Oranienstr. 62, Mittelb.
1 St . rechts._986
0>>h>lippsdergstr. 29, 1, möbl.
HP Zlinmer, ep. m, 2 Betten, m.
oder ohne Pension zu Din. 366
tzMheiuktr . 72,  3 , schönes
w' *' unmöbl. Zimmer, Slraßen-
eite, zu Perm._ 429
<Zg. anst. Leute k. Kost u. Logrs
A erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Möbl . Zimmer
zu permiethen Sedanstr. 5, Hth.
1 St . links._1349
Atchwalbaiverstr . 27 , Mild.
V 1 rechts, finden Arbeiter
Kost und Logis. 299

Schwalbacherstr . 63»
Hth. Part ., erh. e. reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 1383
<c.mf. möbl. Zimmer zu Perm.
vJ' Seerobenstraße 11, Hinterhaus
1 St . links. 641

Herren erhalten
Kost und Logis

Schulgaste6, 1. Etage. 1287
(Ftchützenhofitr . 2 . EckeLang-
W gaffe, freundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 53 Mk.)
zu Permiethen._ 8627

;Möbl . Hinterzimmeri. herrschait-
111 lichen Hause ifür Herren od.
Damen im Geschäft) f. den Winter
preiswerth zu Perm. N. Pension
Taunusstr. 18, a. Kochbr. 993

WslramßlsP 14>16,
3 St . l., findet anst. Herr freundl.
möbl. Zimmer. 933

0 <~i können
Ol reinliche Sir»

beiter Logis erhalten._ 9956

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu Perm.
Wellritzstr. 19, 1. 1478

Kmmermannjjratzk 8,
Gartenhaus, Part, l., ein freundl.
möblirtes

Zimmer
ans gleich ob. später zu Perm. 9682

'Abeggstr. 6,
Billa Martha.

nahe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu permiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Hireusion Unkel, Emserstr, 20,
TK elegant möbl. Zimmer zu

Kl. KlUOrch i,
schöner, großer Laden, m dem seit¬
her Delikatessengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js zu oerm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellanqsechäfk_ 7398

permiethen. 33

Mn Grailchim,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter«
straße). Gesunde freie Lagel Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Bolle Pensionp 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
pon 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

Kädsn. _
iC.in  Laden, worin seit 20 Jahren
'2 ' Metzgerei betrieben wird, ist zu
Perm. Näh, i. d. Exp, d. Bl. 914

Neubau Arubturatzk 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Aevenräumen, geeignet
für Drage»« od. best. Eoiomal»
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
Permiethen. Näh. Maiiizerstr. 54,
Büreau. 6733

Kisvlarckking1
| ist ein großer Eckladen nebst
Wodnung p. 4 Zimmern mit I

^reicht. Zubehör auf 1. Ollbr.
anderweit zu Perm. ep. kannJ
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer.

| straße 44, Part . 1879

Mr 'chör. 47
ein schöner großer Laden,
passend sür Papiergeschäst
oder als Filiale einer Wein¬
handlung, per soforto. später
zu Permiethen. Näheres im
Metzgerladeu. 855

Grabenstrasie 6,
Lade» mit schöner3 Zimmer--
Wohnung und Zubehör zu oerm.
Näh. bei H . Roos Nachf .,
W . Schupp , Metzgergasse5. 408
^Lellmuudstr. 40, Eckladc»
9g  m . Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Gcschäsl pass.,
auf gl. o. sp. zu Perm. Näh.
1 St . I._ 9868

aller Friedrich - Ring 76»
w ' Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut sür ein Papiergeschäst da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
be.rgschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623
tzUrheinstratze 87 , Eckladen in

Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder best. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermielhen. Näh
1. Stock rechis. 9390

Laden»
in welchem das Con-
sumgeschiift deS Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Nebenräumen

zu permiethen . Näh.
Schwalbacherstr 4t,  1.

Kleiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh., Ratbhausstr. 11.

Oberlahnftei «,
Hochstraße 10, Ladenlokal mit
Wohnung, in welchem 30 Jahre
Uhrmacher- u. Goldwaarengefchäft
betrieben worden, zu oerm, 4938

Werk Kalte « eie.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstratzc 8 . zu oin.
7460 Näh Albrechtür, 17, P , r'

Arndtftr . 1
sind 2 Burcanräume im Erd¬
geschoß zu oermielhen.

Näheres daselbst und Mainzer¬
straße 51. 8454

Bülowstr . irr
schöner trockener Keller, ca, 50
Quadr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Master kann eotl.
hergerichtet werden, preiswerth pr.
sof. oder später zu permiethen
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links._ 9615
^eeräuinige Werkstatt« m. Feuer«
W recht ist auf 1. Oktober eoent.
auch früher, zu vermielhen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St._ 142

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge-
theilt, per 1. Oktober zu Perm.

H. Wenz , Dotzdeimerstr. 9.

Scrderstraste st, große HelleWerkstatt zu Permiethen. 5821
SQcke Herder- und Luxcm-
^2 - burgstraste 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagreraum ans sogleich zu Per»
miethen. Näh. daselbüu. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, r. 6459
L^ artingftraste 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
iittethen. Näh. das. Frontspitzc
_ 9203
LI aiser -Frirdrtch -Ring 13

berrschafiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterboden und Burjchenzimmer
zu permiethen. Näh. daselbst od
Schw albacherstr. 59, 1._ 1240
Airchgasse 19 großer Laden mit

Nedenräumen zu penn. 9351
ffvellcr , ca. 50 qm, oollst. neu

renoo., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlagc, sowie Entwässeriiiig,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume Per sofort
zu Perm. Nah. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389

ÄeschäftSgebündeEmser-
^  straße 15, f. j Betr. geeign.,
sof. p. spät. z. Pm. Näh. Emser-
straße 13 o. Lionu. Cie., Schiller¬
platz1. 9766

Für Bureau
oder sonstige Geschäfiszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermielhen. Näh. im
Verlag. _
^anggasse 47 große, neu 6er»

gerichtete Mansarde zum Ein¬
stellen von Möbeln zu oerm. 546
ttagrrplatz , eingezaumt,
^ vorderen Mainzerstr., P

m der
Mainzerstr., per sof.

zu verpachten. Näh. Eoiliptpir,
Nicolasstraße 26. 9661e chöne Helle Werkstätte in.Wasser¬leitung u. Entwässerung sos.
od. Okt. zu oerm. Näh. Rheinstr.44,
Stb . 1. Stock, y. 12—1 Uhr ein-
znsehen. 1158
^Arotzer Keller zu permiethen

sedanpiatz 3. Nälieres
Vorderhaus 2 r. 5634

Keller mit bequemem
Eingang billig zu permiethen.

Näh. Scharnhorststr. 18, P. 442

euch- Werkstattem. Feuer.
gerechtigkeit. Offerten mit

Preisangabe unter 8 . 8 . 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

Waldstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gethcilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu Perm. Näh. im Bau od. Bau-
bürean, Rbeinstr. 42. 8620

Wöhaungs-Nachweis
„Kosmos"»

Juhaber:
Bischoff' & Zehander,

Frtedrichstr 40,
Telefon 522.

Immdilien»

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, mödlirtenI
Zimmern, Nillen etc.

Kapitalien.

!!
Hypothekenbank-

Gelder
zu 4'/-- 4'/. °/.. 607»d.
Taxe — durch d. Ver¬
treter der Deutschen
Hypoihekenbaiik Mei¬
ningen für den ganz.
Regbzk. Otto Engel,
Adolfür. 3. 360

I!

Geschäft,
ohne Concurrenz, mit 10
bis 11,000 M . baar zu
verkaufe«.

Näheres F . Becker,
Helenenstrafze 5 . 13&6

18— 20,000 Ilfe.
per sof . zu leihe » ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50 .000.

Vermittler verbeten.
Eefl . Anerbieten u.

A . Z . 1060 a. d Exp.
d. Bl . 1060

Versch Kapitalien
zur 1. u. 2. Stelle , auch
a. d. Land sind auszuleihen
durch Lud . Winkler,
Rheinstr. 23 , 2 , 1454

800 Mark
sofort zu leihen gesucht von sol¬
ventem Geschästsmann. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft.

Gest. Offert, snb F. Z. 4935
an die Exped. d. Bl. 4935

Kür ei« K
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher Heller Laden vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
eoent. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl . 305
/'QntgebeiideS gemischtes Waaren»

geschäft des. Umstände halber
sof. bill. zu verk. Off. u. G. G.
1427 an die Exp. d. BI. 1497

SejWskslls.
Fabrikations -, Engross

oder Tetail -Gefchäft (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
spürcr mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gcfl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Reingewinn rc. an die
Exped. d. Blattes u. Chiffre
B , Vb. 620 _784
Kleines Haus

od. Billa,
möbl.. für die Zeit von 1. Nov.
bis 1. Mai zu miethen ges. Ang.
der Einrichtung u. Preis an A.
von Scheven - Schcveningen,
Holland . 1460

Eine gebrauchte Singer-
Nähmaschine und 2 Hänge-
Lampen sehr billig zu verkauien.
Bahnhofstr 6. Hth. l . St . 1569

Kochdirnen
zu verkaufen 1562
_ Bülowstr. 11, Htb. 1 r.
/Gm geb. Kinderwagen, Sporl-
vs/ wagen billig zu verk. Dotz-
heimerstr. 26. Glh. 1 St . l. 1564

Fast neuer

znW.piilM
(Seideniit er). 2 Winter-PaletotS
und Jaquel-Anzug billig zu verk.
Wellritzstr. 39, 2 r._ 1491

Ein fast neuer

schiiilirstr Anf»g
bill. z. vk. Helenenstr. 5 Hth, 1507

Ein Landauer,
1 Federrolle, 1 Küierkarren billig
zu verk. Helenenstr. 5. 1506

Ausftellschrank
mit Glasthüren, 2,50 hoch, 1,25
breit, billig zu verkausen. Näheres
Michelsberg7. 1400

M' istenkarrefl bill z. vk.
Schachlstr. II . 1355

sfdl nzündopvlz . sein gespailen,
per Sack 50 Pfg. bei 1317

L. Tebus , Roonstr. 8.
^chrcinerkarrnchen . gebr.. z.

verk. Bieichstr. 19. 1676
/Qin Sopha (Halubarock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeilen an-
genpmmen._ 702

Gebrauchter

Eisfchrank
billig zu verkaufe». Näh. Friedrich»
straße 47, 2 lkS. _ 365

Ein neues

Herren- Fahrrad
(Dürrkopf) mit Freilanf ist billig
zu verkaufen, stiäh. in der Exp.
d. Bl. 1211

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkaufen. Nab. in der Exp.
d. Bl. , 1212

Zwei Breaks
zu verkausen 6196

Schulgasfe 4.

|t. KmecllasitzeiisdpSii
mit 2 kl. Sessel, Dainastsopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. R Rötherdt. 5632

1 Federrolle,
20 Ctv. Tragkraft, 1 Wagen, sür
Milchhändlcr geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53

W «iss. Ward
mit Musik-Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherstraße 55, Part._ 522

MsrMlll
billig zu verkaufen.
Vietzb.
4 Erkerschcivcn mit Rahmenin je 2 Theilenk 1,30X2,43
sehr bill. z. verkaufen
669 Wellritzstr. 12.

Ein mittelgroßer
Amerikaner Ofen,

nur 1 Jahr gebraucht, preiswerth
zu verkaufen.

Heinr . Eickmeyer,
1527 Wilhetmstraße.

Vier- und zweiflammige

UeLrolrumlüster,
sowie eine Parthie

KLngelampeu
sind wegen Einrichtung von Gas
sehr billig zu verkaufen.

Näheres Turnhalle in
Dotzheim 1400

Jß sch. Hängelampen,
2 SletUampen, Stühle rc. billig zu
verkausen. St . Hoffman « .
1436 Philippsbergür. 43.

Zn verkaufen:
1 gebauchter Einsp.-Lan-
öaüer, sehr gut erhalten,
1 gebrauchtes HalbvecSeck,
1 Gig , 2 sehr gut erhaltene
FeüerroUen und zwei ge¬
brauchte Doppelsp. - Fuyr-
wagen 1512

Kehrstratze 12.
Olm Donnerstag Abend gegen

10 Ubr ist ein
Hnnd ( Fox ) ,

auf den Namen Flock hörend,
abbänden gekommen. Kennzeichen:
Körper ganz lveiß, Kopf schwarz
mit einem weißen Strich längs
über dem Kopf. 1444

Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer erh. Belohnung

Feldüraße 14,_

Für Hotels u.
Pensioneu.

Eine norddeutsche Wäschemangel
Umzugshalber zu verkaufen. Ferner
gut erhaltene braune Plüschmöbel-
garnit., Sopha ».4 Armstühle,Wein-
flaichen Humboldtstr. 5, p. 1418
iC,in gebt, Zweisp.-Brustslatt- u.
>2' Kummetgeschirr, ein gebr. Ein¬
spänner u. versch. Reitzeuge sind
wegen Uebernahme von einer Herr¬
schaft bill. z. vk. Georg Schmidt,
Goldqasse 8._1425

Gebr. gut erhaltener

und ein Tellervrett billig
zu verkaufen Adlerstraße 48,
1 links. 1406

Eine KpfelüiHtt,
mittelgroße Kelter , fast neu, zu
verk. Lahnstratze 6 . 1402

Schlafzimmer-
Einrichtung,

moderne engl. Fatzon, sehr solid u.
sauber gearbeitet. Preis 230 Mk.
Georg Rübsamcn , Möbelge-
sckäsl, Karlstraße5_ 1440

Gebrauchte,
jedoch gut erhaltene

föjtirsiwff
zu kaufen gesucht.

Gcfl . Offerten unter
6 . A. 1150 an die Exp.
d. Bl . 1150

Prima neues Sauerkraut
ä Pf ». 10 Pig. 1358

C . F . W . Schwanke,
Schwalbacherstr. 49. Telef. 414.
/Qne gut erhaltene Bettstelle,
12- och zu verkaufen Sedanstr. 14
3. Etage rechts. 7127

Pegzugs halber zu verk.Möbel,Letten, Haus- u. Küche,ige-
räthe Riehlstr. 2, Stb . 3. 1340

lSttsliitlcr
M. 5 20 je 10 Psd. Brecher, TlusteI
148 via Breslau._ 1063/47

Bestes Mnllerbrod!
Kornb. 35 Pfg., Gemischt. 87 Psg ,

Weißb. 40 Pfg. 1859
C . F . m.  Schwanke,

Schwalbacherstr. 49. Telci 414.
O Truthühner , Schueepute»

zu verlaufen 481
,_ Safteil ftr. 10.

1 Hilhgkkfflk
Coupeeaufsatz(sehr geeignet für

Arzt) sehr preiswerth zu verkanfeii.
Näb. Dorkitraße 10. 9365

s  Snffatdl'Mt ! 53
mit Tresor, verschiedene Größe,
neu . billig zu oerkause»
616_ Fricdrichstr . 11

ö —600  Erntuer

Kuhdung s
zu Pertailfen Platterstraße 13b.
/ Ciiii gebrauchter Handkarren
'l-- mit Federn zu kaufen gesucht
N. Sedanplatz4, Hth. P. 870

noch wie ne», zu verkaufen
6554 Bismarckring31, 2 I.

^Lchönc Plüschgarnitnr : tlrt
w Sopha, 6 Stühle (grün)
zugs halber lehr billig z. verkauftn
Oranienstr. 58. Mtlb. 2 r. 97̂
/Oin Erkcrrahmcn . 253—fsg
^ m. Spiegelscheibeu. Stauberker
bill. zu verk. H. Ltcmmler.
1538 'Mauergasse 12/
/Lui erh. Hcrrenrab zu ocrkäüftH

Webergaffe3. 2. zz ^
1 Ciiulaufeu an Den Wegen jJJ
^ Platte brauner Jagdh «„d
etwas struppig mit weißem Ab!
zeichen und Halsband. Auf „Karo¬
hörend. Abzugeben oder Auskunst
gegen BelohnungI . K. Moeller
Adolfshöhe._ 1533

2 (S
11. mehrere Keltern

zu verkaufen 153z
Dotzheimerstr . 68.

Verschiedene ~~

• Ziehkarre«
zu verkaufen 9468
_ Hochstätte 26.
KZlern-, SuDweiii- und Cagnak-

sässer, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechlslr. 32. 8335

Jiiiiiiitnliitrn"
und Glasabschlüsse, Fahrrad»Gas>
laterne, Musikautomat, Fahrrad,
eine 2flügliche Tbür mit Rahmen
u. Oberlicht, 3,20X1,95 außen,
Thür mit Rahmen 2,30X1,26
in» n eisenbeschiagen, gußeisernes
Wandbeckenf. 4M ., zu verkaufen,
stkäheres im Verlag. 86W

-4t<!Lv
(amerik. Fabrik.) und ein Herrcn-
Tourcnrad , nur wenig gefahre«
in konzpl. Zilstanb billig zu verk.

Luisen »r. 31 . 1.. Mcurer

Wobei— Kkttk».
Für Brautleute , sowie zumi

Umzuge halte mein Lager in
allen Anen von Möbel , Bette»
und Polsterwiiaren bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
M -Ilr . WAU « »»,

Möbelschreinerei und Lager.
22 . I ffl8pkt8tc » 8ss 22,  I.

chtung ! Beim Einkauf von
Colonialwaareii, Flaslhenbiere,

Cigarren,2 '/z Proz. Rabatt i. Baar.
Holzu. Kohl. z. Eonsiimpr. Hir>ch<
graben 18u.. Fritt Walter. 1406

AüSKkiiiimmtes Haar
kaust
1389.

Wilh Franz,
Hellniundstraße 5.

fc3f- lafeauf.
Kaufe Möbel aller Art, einzeln'

Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungengegen sofort. Kasse
Fcrd . Müller . Mö 'clhandlung,
_ Langgaftc 0 . 9906

ul gearoeilelrMvbet , lad. und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmielhe sehr
billig zu verlausen: Ballst. Beilen
60—150 M., Bellst. (Eisen und.
Holz) 12—59 M.. Kleiüerschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , 8 er ilows
(Polin) 34- 40 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28- 38M,
Spruiigrahmen lalle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12 - 30 M..
Sophas, Divans, Ottoiilanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis;
16 M„ Sopha- und Auszugrifche

ftpolirl) 15—25 Ai., Küchen- und
Ziiiiinertische6—10 M., Stühle
3—8  M .. Sopha- u. Pseilerspiege
5—50 Ai. u. s. w. Große Lager¬
räume, Eigene Werkst. Franke»
straße 19,_ 4820

Umzüge
in der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 7999

Pli . Rinn , Helenenllr IQ-

~lHidirßn0ptir
per Federrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaste 20, 2 bei Stieglitz

Umzüge per Federrolle werdenbilligst besorgt. Peter Beeres,
Emserstraße 39._ 1166

übernimmt (£KMzLtge Stiefvater,
Röderstr 28, Htb. 1510

|̂ 4eue uns gevrauchlc Pumpen
in allen Größen, auf jed.

SBrmmeiitiefe, sowie
Reparaturen

derselben billig unter Garantie.
Wtlh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 3448
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